‚small Scene 


Nr. 271. 


Ausgahe täglich obends ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bel den 
faifer!, Reichs⸗Roſlämtern vierteljährlich 3,60 Mk. monatlich 1,20 Mk, ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäſts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 


geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk. ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belugblatt 10 Pfg. . 


Feruſprecher 57. 5 
Brief- und Telenramm-Abdreffe: „Brelle, Thorn.“ 


Forderungen können nicht berſickſichtigt werden. 


Unſer Recht auf Elſaß⸗Lothringen. 


Schriftienung und Geſchöftsſtelle; Katharimenſtraße Nr. 4. 


wenn wir eine Wirtſchaftspolitik im Kriege hätten, 
wie wir ſie für richtig gehalten haben, würde die 


(Thorner Preſſe) 
Thorn, Sonntag den 17. November 1918. 


Zuſen dungen find nicht an eine Perlen, ſondern on die Sch riltleiiung cen Ceſcköftsſ elle zu lichten. — Nei Cinſendung redetticneller Yeitiöce wird gleich zeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
2 Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuskripte nur auriidgelchidt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Anzeiger für 


Auzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 25 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 20 Pf., (für amilſche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Meſipreußens und Poſens und durch Vermittlung 25 Pf., für Anzeigen nılt Plat⸗ 
vorſchrift 40 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
foliden Anzeigenvermittlungsfiellen des In und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsttelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 
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Leute aus Elſaß⸗Lothringen, die nicht frei⸗ 
willig dienen wollen, ſind ſofort zu entlaſſen. 


Anſere Reichslande find deutſche Länder von Löſung des Problems keineswegs glatt ic voll. Leute aus dem links⸗rheiniſchen Räumungs⸗ 
Natur und Geſchichte. Schon im Jahre 870 wurde ziehen können. Letzten Endes handelt es ſich ja gebiet und aus den Brückenköpfen müſſen ſofort 
Elſaß und ganz Lothringen dem oſtfränkiſchen Reich noch darum, daß für die in die Heimat zurück- entlaſſen werden, wenn fie nicht den Jahres⸗ 


zugeteilt, und deutſche Herzöge regierten dort das kehrenden 


Soldaten Arbeits gelegenheit 


ganze Mittelalter hindurch. Erſt mit dem Verfall vorhanden ſei. Soweit ſie ſich nicht aus dem eige⸗ 
des alten deutſchen Reiches ſchöpften die fran⸗ nen Bedarf des Wirtſchaftslebens heraus bildet, 


zöſiſchen Könige Hoffnung auf Eroberung der wert⸗ 
vollen Grenzlande. Während der Wirren der Re⸗ 
formationskriege beſetzten 1552 die Franzoſen Metz, 
Toul und Verdun. Dann dauerte es aber wieder 
hundert Jahre lang, bis ihre Raubgelüfte Erfolg 
hatten. Der weſtfäliſche Friede brachte 1648 neben 
ſo vielen anderen Wunden dem alten Reichskörper 
auch die Abtretung der territorialen Rechte im 
Elſaß von Habsburg an Fran kzeich. Das Land 
blieb aber rechtlich immer noch ein Teil des 
Reiches. Das änderte ſich auch nicht, als Ludwig 
XIV. mitten im Frieden 1674 zehn Reichsſtädte 


beſetzte, 1681 Straßburg überfiel und dann durch 


die berüchtigten Neunionskammern ſich ein Stück 
des Landes ums andere zuſchreiben ließ. Erſt 
während der franzöſiſchen Nevolution wurde das 
Elsaß förmlich mit Frankreich vereinigt. 

Ahnlich ging es mit Lothringen: bis 1735 war 
es ein Herzogtum unter deutſchen Fürſten, deren 
letzter, Franz Stefan, der Gemahl der Maria The 
reſia, ſein Erbe gegen Toskana vertauſchte, ſodaß 
von da an der König von Frankreich zugleich 
Herzog von Lothringen war. Aber erſt im Frieden 
von Luneville 1801 wurde das Land aus dem 
deutſchen Reichsverband ausgeſchieden und in 

rankreich einverleibt. Alſo nur 70 Jahre lang 
ind unſere Neichslande franzöſiſch geweſen, vorher 

t der Teilung des Königreiches 900 Jahre lang, 
und nachher auch ſchon wieder 47 Jahre lang, 
deutſch. Wenn es überhaupt ein geſchichtliches Recht 
zibt, jo liegt es hier auf unſerer Seite. 

Nicht anders ſteht es mit dem natürlichen. 
Seitdem ſich die Völker geſchieden haben in deutſch 
And welſch, bildet der Wasgenwald die Grenze, 
nicht der Rhein, wie überhaupt Gebirge viel natür⸗ 
lichere Grenzen ſind als Flüſſe. Flüſſe vereinigen 
mehr als ſie trennen. So hat das elſäſſiſche Volk 
das ganze Mittelalter und den größten Teil der 
Neuzeit hindurch viel mehr geiftigen und wirtſchaft⸗ 
lichen Verkehr über den Rhein hinüber gehabt, als 

die Vogeſen. f 

Daß die Elſäſſer alemaniſchen Stammes find, 

ie Lothringer deutſch⸗fränkiſchen, iſt im Ernſte 
kiemals beſtritten worden. Und find es in der 
Dauptſache geblieben bis heute. Bei der letzten 
Volkszählung hat die Geſamtbevölkerung zu 86 
v. H. deutſche Mutterſprache angegeben, davon im 
Oberelſaß 92 v. H., im Anterelſaß 93 v. H., in 

thringen immer noch 78 v. H. Die 27 v. H. mit 
kranzöſiſcher Mutterſprache hat Bismarck 1871 nur 
widerſtrebend ins Reich aufgenommen, ſich vor den 
Anabweisharen ſtrategiſchen Rüdfihten beugend, 
welche auf Metz nicht verzichten konnten. In dieſem 
Metz aber, das doch über 200 Jahre lang vom Reich 
getrennt war, haben im Jahre 1900 36 699 Zivil⸗ 
einwohner deutſche Muttersprache angegeben, nur 
12835 franzöſiſche, in Straßburg gar nur 3654 von 
170000 Einwohnern. 

Natur und Geſchichte, Sprache und Sitte ketten 
Lie Reichslande an Deutſchland. Der Rhein, 
Deutſchlands Strom, nicht Deutſchlands Grenze,“ 
bat E. M. Arndt vor hundert Jahren gerufen. 
Mit dieſer Loſung müſſen unſere Unterhändler den 

edensſaal betreten. 
— —— ZK — 


Eine ſozialiſtiſche Warnung 
vor der Zwangswirtſchaft. 


8 Der ſozialiſtiſche Wirtſchaftspolitiker Richard 
TLalwer ſchreibt: 
ne Intereſſe für die wirtihaftlihen Fragen 
5 momentan hinter der Anteilnahme an der 
zunerpolitiſchen Umwälzung, die die Gemüter noch 
m fortwährender Spannung erhält, ſtark zurück. 
er es iſt kein Zweifel, daß die Dringlichkeit ver⸗ 
ee wirtſchaftlicher Probleme die ſtärkſte 
Aufmerkſamkeit. erfordert. Da ſteht vor allem die 
Frage der Demobiliſation. Daß dieſes 
Problem die größten Schwierigkeiten bietet, das 


ſoll ſie künſtlich geſchaffen werden. In welchem 
Grade dies möglich und wirtſchaftlich erträglich iſt, 
das muß ernſtlich geprüft werden. Hier wird ſich 
zeigen, ob und wielange die verkehrten 
Grundſätze der bisherigen Kriegswirtſchafts⸗ 
politik ſich noch durchführen laſſen. \ 

Ein weiteres wichtiges Problem iſt die Forde⸗ 
rung der landwirtſchaftlichen Erzeugung im Jahre 
1919. Zweifellos vermag die deutſche Landwirt⸗ 
ſchaft, wenn ſie unternehmungsluſtig iſt, eine große 
Menge Arbeitskräfte bei ſich aufzunehmen und zu 
beſchäftigen. Die ſicher zu erwartende, überaus 
ſtarke Arbeitsloſigkeit in den Städten kann etwas 
wenigſtens dadurch abgeſchwächt werden, daß die 
im Gewerbe und in der Induſtrie überflüſſigen 
Kräfte, ſoweit fie für landwirtſchaftliche Tätigkeit 
geeignet ſind, auf das platte Land abſtrömen 
können. Vorausſetzung iſt allerdings, daß man die 
Landwirtſchaft arbeitsfreudig macht. Wir beſtrei⸗ 
ten nun aber, daß unter dem Syſtem der Zwangs⸗ 
wirtſchaft und ſtaatlichen Preisregulierung eine 
entſprechende Unternehmungsluft einſetzen kann. 
Die Stagnation wird vielmehr im Großen und 
Ganzen anhalten. 

Als ein weiteres Problem erſcheint am Hori⸗ 
zont die Frage der Abbürdung der finanziellen 
Kriegslaſten. Zu der eigenen hohen Verſchuldung 
kommen noch die Schulden, die uns die Gegner in 
den Friedensverhandlungen auferlegen werden. 
Wir können annehmen, daß die Geſamtlaſt damit 
an den Wert des geſamten Volksvermögens heran⸗ 
reichen wird, wie dieſer vor dem Kriege geſchätzt 
worden iſt. Daß bei der heutigen Lage des Kapital⸗ 
und Geldmarktes unter Umſtänden ein überaus 
ſtarker Aderlaß ſchon als Folge der verkehrten 
Wirtſchaftspolitik unvermeidlich iſt, daß mindeſtens 
eine äußerſt hohe Vermögensabgabe nicht zu um⸗ 
gehen ſein wird, das dürfte denen ſchon längſt klar 
ſein, die ſich mit der Löſung dieſes beſonderen 
Problems zu befaſſen haben. Endlich möchten wir 
noch auf die Wichtigkeit des Währungsproblems 
hinweiſen. In letzter Zeit haben ſich auch im 
Innern Erſcheinungen gezeigt, die ein ſinkendes 
Vertrauen der Bevölkerung in unſere Währung er⸗ 
kennen laſſen. Um dem aufkeimneden Mißtrauen 
entgegenzuwirken, muß vor allem die Währung 
auf eine Baſis geſtellt werden, die wirtſchaftlich 
zu keinem ernſtlichen Bedenken mehr Anlaß gibt. 
Während des Krieges war das leider nicht der Fall, 
und je länger der Krieg dauerte, deſto ſchlimmer 
mußten ſich die Wirkungen einer unzuläſſigen Geld⸗ 
mittelbeſchaffung äußern. Vor allem iſt in dieſer 
Beziehung eine Reform der Reichsbank 
vorzunehmen, weiter auf eine Ausbreitung des 
Uberweiſungsverkehrs durch Scheck hinzuweiſen. 
Wir begnügen uns mit der Hervorhebung dieſer 
beſonders wichtigen Probleme. In welchem Geiſte 
ſie zu löſen verſucht werden, davon wird die Rich⸗ 
tigkeit der Löſung abhängen. Bleiben wir nach 
wie vor im Banne der Zwangswirtſchaft, dann 
befürchten wir, daß das deutſche Volk aus dem wirt⸗ 
ſchaftlichen Chaos nicht nur nicht herauskommen, 
ſondern immer noch tiefer hineingeraten wird. 


Entlaſſung aus dem Beer 
in die Heimat. 


Es können nicht alle Soldaten des großen 
deutſchen Heeres und der Flotte zugleich ent⸗ 
laſſen werden. 

Es können auch nicht alle bis auf den letzten 
Mann entlaſſen werden. 

Die Entlaſſung muß ſich nach den Verkehrs⸗ 
möglichkeiten richten; ſie muß ordnungsgemäß 
vor ſich gehen. a 
Darum Geduld und Ruhe, bis jeder an der 
Neihe iſt! Im Heimatheer iſt fürs erſte die 
Entlaſſung der alten Jahrgänge bis 1879 ein⸗ 
ſchließlich angeordnet. Jüngere werden folgen. 
Leute in unentbehrlichem Dienſte, z. B. Gefan⸗ 


kann niemand verkennen, mag er wirtſchafts⸗ genenüberwachung, müſſen warten, bis fie er⸗ 


dulitiſch orientiert ſein, wie er wolle. Auch dann, ſetzt ind. 


klaſſen 1898—1899 angehören. 

Wer von ſeiner Formation aus irgend 
einem Grunde abgekommen iſt, ſucht die nächſte 
militäriſche Dienſtſtelle auf und bittet um einen 
Arlaubsſchein in ſeine Heimat oder um einen 
Fahrſchein zu ſeinem Erſatztruppenteil. Wer 
mit Urlaub heimfährt, ſieht zuhauſe nach den 
öffentlichen Anſchlägen und Zeitungsnachrich⸗ 
ten, aus denen er erfahren wird, wie er nach⸗ 
träglich zu ſeinen Entlafjungspapieren und 
Marſchgebührniſſen kommt. Bis dahin gilt 
der Arlaubsſchein als Ausweis. 

Wer vom Truppenteil oder von der Erſatz⸗ 
formation ordnungsgemäß entlaſſen iſt, erhält 
50 Mark Entlaſſungsgeld. 

Jeder Soldat erhält einen Entlaſſungs⸗ 
anzug. 2 

Göhre. Scheüch, Kriegsminiſter. 
S B ——————————————. b.. 


provinzialnachrichten. 


a8 Freyſtadt, 13. November. (Pferdediebſtahl.) 
In der Nacht zum 7. November erſchienen Diebe 
auf dem Gehöfte des Veſitzers Teſchke in Langenau 
und ſpannten ſich eine Stute im Werte von 8000 
Mark vor den Wagen. Als ſie auch noch 
Schweine aufladen wollten, erwachte der Beſitzer. 
Als er nun das Fenſter öffnete, gaben die 
vier Schüſſe auf ihn ab und fuhten eilig davon. 
Die Spur wurde ſofort verfolgt und die Polizei in 
der Umgegend benachricht. Heute iſt die Nachricht 
eingegangen, daß das Pferd von Graudenz abge⸗ 
holt werden ſoll. 

Konitz, 14. November. (Der heutige Jahr⸗ 
markt) 00 womöglich ein noch trübſeligeres Bild 
als ſonſt. Es waren nur zwei Marktſeiten mit 
Verkaufsſtänden beſtellt, in denen der übliche Klein⸗ 
kram, wie Spielſachen, Papier⸗ und Schreib⸗ 


material, auch einige Strickwaren zu den bisherigen 
hohen Preiſen lein Paar Strümpfe 17 Mark) an⸗ 
geboten wurden. Etwas mehr Leben ſchien auf 


iebe 


dem e zu herrſchen, wo ein ziemlich 
roßer Auftrieb an Pferden zu verzeichnen war. 
ss machte ſich jedoch ein großer Preisrückgang bes 
merkbar; Pferde, die ſonſt 5000 Mk. koſteten, waren 
in ſelber Qualität heute ſchon für 1500 Mark zu 
haben. Trotzdem wurden nicht viel gekauft. 
Marienwerder, 15. November. (Bürger⸗ 
ausſchuß.) Auch hier hat ſich ein Bürgerausſchuß 
gebildet, der ſich aus einer großen Anzahl von An⸗ 
gehörigen aller Kreiſe des Erwerbslebens zuſam⸗ 
menſetzt. Er hat ſeine Dienſte dem Arbeiter⸗ und 
Soldakenrat zur Verfügung geſtellt. — Der Tätig- 
keit des Arbeiter» und Soldatenrats iſt es geſtern 
ens auf dem hieſigen Bahnhofe eine größere 
enge Mehl, das verſchoben werden ſollte, zu bes 
ſchlagnahmen. Der Reſtaurateur ea aus 
Zoppot, früher in Marienwerder ab auf dem hie⸗ 
figen Bahnhofe ſechs größere Kiſten im Geſamt⸗ 
ewicht von 9 Zentnern auf, die an ihn ſelbſt nach 
Zoppot adreſſiert waren. Der Aufforderung eines 
Beamten, die Kiſten zu öffnen, leiſtete er nicht 
Folge, ſondern ergriff die Flucht. Nach Offnung 
der Kiſten ſtellte es ſich heraus, daß dieſelben 160 
bis 170 Pfund ſchwere Säcke Mehl, Graupen, Grütze 
up. enthielten. Die Waren wurden jofort dem 
hieſigen Kreiskommunalverbande 
et Gegen Janatſchek wurde Strafantrag 
ind run 5 Ben ) November. 
ünderungsſchaden. Eine Verſammlung der 
aufleute die in der Nacht zum ei durch 
Plünderungen geihäbigt worden find, fand heute 
Vormittag im agifteatsfigungsfaaf ſtatt. Erſter 
Bürgermeiſter Born leitete namens des Magiſtrats 
die Verſammlung, drückte den etwa 50 Geſchädigten 
namens der Stadt ſeine Teilnahme aus. Am 
meiſten iſt die Firma Wollenberg, ſowie M. Co⸗ 
nitzer u. Söhne geſchädigt worden. Hotelbeſitzer 
Schums, Langgaſſe, 115 einen Schaden von etwa 
24000 Mark durch Vernichtung und Plünderun 
erlitten. Der Geſamtſchaden beläuft ſich au 
etwa 10 Millionen Mark. Ob die Stadt 
den Geſamtſchaden zu tragen hat, bleibt zunäch! 
einer Beratung der Stadtverordnetenverſammlung 
vorbehalten. Bei den Plünderern fanden ver⸗ 
ſchiedentlich Hausſuchungen ſtatt. In der Schuh⸗ 
gaſſe wurden ganze Berge geraubte Waren vorge⸗ 
funden. Einige Schlaumeier aus der Fleiſchergaſſe 
und den Bororten hatten geſtohlene e 
ine 


(Zehn Millionen 


Koſtüme mit Stroh umwickelt vergraben. 


Anzahl Gewerbetreibender ſind arme Leute gewor⸗ S 


den. — Eine außerordentliche Stadtverordneten⸗ 
litzung fand Dienstag Abend unter dem Vorſitz des 
1555 Stadtverordnetenvorſtehers Bankdrektors 
ziſchoff ſtatt. Sty. Hotelheſitzer Johannes Wiebe 
richtete an den 1 95 Bürgermeiſter Born die 
Frage, welche Schritte getan werden, um für die 
Folge das Wohl und Wehe der Bürger zu ſchützen, 
was leider am Sonnabend und Sonntag nicht ge⸗ 


zur Verfügung d 


KERPEN 


ſchehen war. Erſter Bürgermeiſter Born erwi⸗ 
derte, daß er alles getan habe, um ein Unheil abzu⸗ 
wenden; er habe ſich an die infrage kommenden 
Stellen (Garniſonen uſw.) gewandt, um Hilfe zu 
ſchicken, was aber abgelehnt wurde! Die 
Polizei war dem Pöbel und den Soldaten gegen⸗ 
über machtlos. Zur Aufrechterhaltung der Ord⸗ 
nung ſoll hier eine Bürgerwehr ins Leben gerufen 
werden. Es ſollen ſich alle inbetracht kommenden 
Männer im Alter von 18 bis 60 Jahren in die 


Liſte eintragen und mit der Waffe ausgebildet 


werden. Die eee erklärte ſich mit der 
Gründung einverſtanden. orläufig werden noch 
Soldaten den Wachdienſt verſehen. 

Marienburg, 12. November, (Beſitzwechſel.) 
Der Gutsbeſitzer Wiens in Halbſtadt, Kreis Ma⸗ 
Andr hat die dem Me ere in War⸗ 
nenhof bei Liebſtadt (Oſtpr.) gehörige 500 Morgen 
große Wirtſchaft für 280 000 Mark gekauft. 

irſchau, 14. November. (Ein ſchwerer Ein⸗ 
er une d iſt nachts in die Geſchäftsräume 
der Firma Joſeph Eiſenſtädt verübt worden. Die 
Einbrecher haben Seidenwaren und ſonſtige Waren 
im Werte von über 60 000 Mark geſtohlen. 

Danzig, 15. November. (Die Lage auf dem 
Fiſchmarkt,) die ſeit Wochen äußerſt troſtlos war 
hat ſich jetzt inſofern gebeſſert, als der Lachsfan 
den Fiſchern wieder größere Gewinne bringt. Dur 
Betriebsitoffmangel waren die Fiſcher in Hela 
längere Zeit zur Arbeitsloſigkeit gezwungen, jetzt 
iſt dieſem Mangel aber abgeholfen worden. 5 

Schulitz, 14. November. (Ein Arbeiter⸗ und 
Soldatenrat) wurde hier gebildet, der ſofort die 
Überwachung des Lebensmittelamtes und des Fiſch⸗ 
verkaufes übernahm. y 

Allenſtein, 12. November. (Die Stadtverord⸗ 
netenverſammlung) genehmigte die Aufnahme von 
Anleihen von zuſammen 5 Millionen Mark, und 
ns 2 Millionen als Mittel zur Ausführung vom 

otſtandsarbeiten nach dem Kriege; weitere zwei 
Millionen Mark zur Ausführung der 1 
ſchaftlichen Aufgaben und 1 Million zur Verſtär⸗ 
kung des Grund⸗ und Erwerbsvermögens. } 

Königsberg, 12. November. (Ein großer Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl) iſt in der Nacht zum Freitag in 
dem Uniformen⸗ und Herrengarderobengeſchäft von 
Gebrüder Fohlmeiſter verübt worden. Unter Be⸗ 
nutzung von 5 lüſſeln und Einbruchswerkzeugen 
verſchafften ſich die Einbrecher Zutritt zu den Loka⸗ 
litäten, um dort in aller Ruhe nicht nur eine 
Menge von feldgrauem Militärtuch, ſchwarzen und 
fertiger Anzugſtoffen, ſondern auch eine Anza 
ertiger Winterpaletots, Ulfter und anderer Kle 
dungsſtücke, die zuſammen einen Wert von mehr 
als 20 000 Mark darſtellen, zuſammenzupacken und 
mit ihrer Beute ungeſtört zu verſchwinden. 

Tilfit, 12. November. (Das „Tilſiter Tages 
blatt“) hat ſein Erſcheinen von geſtern ab ein⸗ 
geſtellt. 5 f 

Tilſit, 12. November. (In der Notwehr er⸗ 
ſchoſſen) wurde der Pferdehändler Kirſchning aus 
Kallkappen in einer hieſigen Gaſtwirtſchaft. K. war 


angetrunken und beläſtigte alle in dem Lokal an⸗ 


weſenden Perſonen mit dem Revolver und wollte 
ſchließlich gegen einen Gaſt tätlich vorgehen. Als 
man ſich nicht mehr anders zu helfen wußte, wurde 
eine militäriſche atrouille zu Hilfe gerufen. 
Gegen den dieſe troufille führ 
richtete Kirſchning ſeinen Revolver und wollte 
als die Waffe niedergeſchlagen wurde, 
Patrouillenführer weiter i 
deſer einem Mann der Patrouille das Gewehr und 
Inch, den Widerſpenſtigen, in Notwehr handelnd, 
ieder. i 


Rautenberg d. Dip 13. November. (Beſttz⸗ 
wechſel.) Rittergutsbeſitzer Torner⸗Groß Skais⸗ 
girren hat ſein Gut Groß Skaisgirren nebſt den 
azu gehörigen Rautenberger Ländereien in Ge⸗ 
ſamtgröße von 2500 Morgen für den Preis von 
1300 000 Mark an den Leutnant d. R. Arno 
Pflaumbaum aus Gumbinnen verkauft. Das Gut 


ich, 
dem 


gehörte früher dem ſozialdemokratiſchen Abgeord⸗ 


neten Adolf Hofer. 

d Strelno, 13. November. (In der letzte 
Stadtverordnetenſitzung) wurde den ſtädtiſchen = 
amten und Lehrern der gehobenen Schule die eins 
malige Teuerungszulage nach den ſtaatlichen Sätzen 
gewährt. Die Koſten zur Anſchaffung eines 
Kloaken⸗Abfuhrwagens mit 4500 Mark wurden bes 
willigt; außerdem wurde von den letzten Kaſſen⸗ 
tevifionsprotofollen Kenntnis genommen. J 

d Strelno, 14. November. (Anſtellung einer 
Säuglingspflegerin.) Auf Veranlaſſung der 
Kriegsamtſtelle Stettin iſt für die Stadt Streln 
und Umgebung eine geprüfte Säuglingspflegerin 
angeſtellt worden, die allen Familien ohne ö 
ſchied des Standes und der . unentgeltlich 
zur Verfügung ſtehen ſoll. Die chweſter iſt ver⸗ 
lichtet, alle neugeborenen Kinder in der Stadt 
Strelno regelmäßig zu beſuchen und deren Müt⸗ 
tern mit Rat zur Seite zu ſtehen. Darüber hinaus 
ſteht ſie aber auch jedem aus der Umgebung der 
tadt, der ihren Rat und ihre Hilfe für Pflege 
und Ernährung der Kinder in Anſpruch nehmen 
will, zur Verfügung. Bedürftigen Kindern ſoll 


durch die Schweſter ee de Nahrungsmitielse 
(Beſitzwechſel.) Der 


zuweiſung vermittelt werden. 

trelnd, 15. November. 
Dandwirt Gottlieb Neumann in Blawaly bei 
Strelno hat ſein Rentengut für 19 100 Mark an 


den Landwirt Paul Friesle gus Blawatn perlauft 


enden ili ic g 


Da entriß 


ä— Bene 


nter⸗ 


———— — —Eü—7 nis ni 


Poſen, 18. November. (Was ein Kriegsblinder 
MD, Der Telegraphenaſſiſtent Hans Sprin⸗ 
ger in Poſen, ein Kriegsblinder, Sohn des Tape⸗ 
etre und Dekorateurs S., hat die Telegraphen⸗ 
ekretärprüfung, zu der er ih erſt nach ſeiner 
Kriegserblindung vorbereitet hatte, beſtanden. Es 
ift das wieder ein neuer Beweis dafür, daß ein 
Kriegsblinder durch eiſernen Fleiß und unter ge⸗ 
wiſſenhafter Mithilfe ſeine bedauernswerte Lage 
zu beſſern vermag und dieſe doch nicht ſo ganz hoffe 
r wie man wohl beicht anzun 'hmen 
geneigt iſt. 

Poſen, 15. November. (Polniſcher Volksrat. — 
Bürgerausſchuß.) Der Arbeiter⸗ und Soldatenrat 
hat den hier gegründeten e Volksrat als 
legitime Vertretung der polniſchen Bevölkerung an⸗ 
erkannt und beſtimmt, a alle Beſchlüſſe im Eins 
vernehmen mit dem polniſchen Volksrat gefaßt 
erden. — Die deutſche bürgerliche Bevölkerung 
olle ebenfalls eine Vertretung im Arbeiter⸗ und 
oldatenrat erhalten. Ein Bürgerausſchuß hat 
ſich nunmehr gebildet. Er beſteht bis jetzt aus 

11 Perſonen und wird ſich durch weitere Zuwahl 
koch entſprechend ergänzen, damit die Intereſſen 
des Bürgertums gewahrt bleiben. 

Liſſa, 18. November, (Durch Rauchvergeftung 


eritidt) ſind die beiden 5 und 6 Jahre allen Mäd⸗ 4 


chen des Gaſtwirts Kühn. Die Kinder wurden von 
der Mutter in die Kammer gebracht, wo ſie allein 
ſchliefen. Anſcheinend haben die Kinder ein Licht 
entzündet, und dieſes muß in einen in der Kammer 
ſtehenden Eimer mit Wäſche gefallen ſein. Dieſe hat 
11 glimmen angefangen, und buch die Gaſe find 
ie Kinder erſtickt. 


Lokalnachrichten. 


Zur. Erinnerung. 17. November. 1917 Erfolg: 
reicher Kampf deutſcher Kreuzer mit englifhen in 
der Helgoländer Bucht. 1916 Scheitern eines eng⸗ 
liſchen Durchbruchsverſuches bei Grandcourt. 1915 
Niederlage der Engländer bei Meſſimes⸗Armen⸗ 
tiéres. 1914 Beſchießung von Libau durch deutſche 


Kriegsſchiffe. 1905 + Großherzog Adolf von 
Luxemburg. 1887 * Herzog Ernſt Auguſt von 
Braunſchweig. 1870 * Prinz Dr. Max, Bruder 


Königs Friedrich Auguft III. von Sachſen. Nieder⸗ 
tage der Franzoſen bei Dreux. 1853 Präſident 
Dr. J. Rießer. 1796 7 Kaiſerin Katharina II. 
von Rußland. 1775 Chriſtoph Schloſſer, bekann⸗ 
ter Hiſtoriker. 1703 Eroberung von Landau durch 
die Franzoſen. € 

18. November. 1917 Erſtürmung des Dorfes 
Cuero und des Monte Comella. 1916 Siegreiche 
Schlacht bei Targu in Rumänien. 1915 Einrücken 
der Sſterreicher im Sandſchak. 1914 Niederlage 
der Ruffen bei Gumbinnen. 1912 Landung auslän⸗ 
diſcher Marinemannſchaften in ee 
1870 Niederlage der Franzoſen bei C ateauncuf. 
1863 * Richard Dehmel, deutſcher Dichter. 1856 
Großfürſt Nicolai Nikolajewitſch, einer der Anitif- 
zer des Weltkrieges. 1832 * Nordenſklöld, Entdecker 
der Nordoſtdurchfahrt längs der ſibiriſchen Nord⸗ 
küſte. 1827 Wilhelm Hauff, deutſcher Novelliſt. 
1330 Ermordung des deutſchen Hochmeiſters Wer⸗ 
ner von Orſeln. 


Thorn, 16. November 1918. 


(Auf dem Felde der Ehre gefallen 
iſt Der Dbergefteie Holdemar Scheuing (Art) 
zus Thorn; dur Schütze Albert Zabel aus 
Schillno, Landkreis Thorn. 
am 7. November der Gefreite Hermann oſe⸗ 
nau (1. Komp. In ee. 61), Mitinhaber der 
Firma Roſenau u. Wichert in Thorn, der, auf Vor⸗ 
ge bei Thamblay durch Granatſplitter verwun⸗ 
det, ſich zurzeit im Erholungsheim in Bad Freuden⸗ 
ſtadt im Schwarzwald befindet. 
— (Die Reichsregierung) iſt, wie wir 
mit der Vorbereitung zu möglichſt 


ren, 
Ben, Einberufung einer konſtituieren⸗ f 


den Nationalverſammlung beſchäftigt. 

e (Zur Beruhigung!) Um umlaufenden 
Berüchten entgegenzutreten, erklärt die Neichs⸗ 
regierung: 1. Wir beabſichtigen nicht, eine Be⸗ 
ſchlagnahme von Bank⸗ und Sparkaſſenguthaben, 
von Vorräten an Geld oder Banknoten oder Wert⸗ 
papieren oder ſonſtigen offenen oder geſchloſſenen 
Depots vorzunehmen. 2. Wir beabſichtigen nicht, 
die Zeichnungen auf die 9. Kriegsanleihe oder die 
Kriegsanleihen überhaupt für ungiltig zu erklären 


oder in ihrer Rechtsgiltigkeit anzutaſten. Die Res f 


gierung beabſichtigt jedoch, die großen Vermögen 
und Einkommen auf das ſchärfſte zur Deckung der 
Ausgaben heranzuziehen. 3. Die Gehalts⸗, Pen⸗ 
ſions⸗ und Rechtsanſprüche der im öffentlichen 
Dienſt ſtehenden Beamten und Angeſtellten, der 
Dffiziere und der anderen Perſonen des Soldaten⸗ 
ſtandes, der Kriegsbeſchädigten und der Hinter⸗ 
bliebenen dieſer Perſonen bleiben völlig unberührt 
und weiterhin inkraft. 
— (Über die Sicherheit der Kriegs⸗ 
anleihe) werden noch immer ah dene 
ut, obwohl in dieſer Beziehung auch von der 
etzigen Regierung unbedingte e gege⸗ 
n worden find, Die Zweifler ſollten eins bes 
enken: Wenn die Kriegsanleihe für null und 
nichtig erklärt werden würde, wären nicht nur viele, 
viele kleine Sparer um ihr Hab und Gut gebracht, 
viele alte Leute ihrer Sparpfennige beraubt, ſon⸗ 
dern auch die Sparkaſſen, die Genoſfen chaften, Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten, die Lebensverſicherungsgeſell⸗ 
chaften, die Krankenkaſſen, die milden Sti tungen 
und andere gemeinnützige Geſellſchaften wären 7 
Vermögen los. Ein Staat, der ſich Era 
1 will, darf einen derartigen Eingriff in 
das Wirtſchaftsleben nicht tun. Deshalb hat auch 
von vornherein die jetzige Regierung die Erklärung 
bgegeben, daß ihre Kriegsanleihe das bleibt, was 
war: ein mündelficheres Wertpapier. 
„ Unbegründete Befürchtungen.) 
Immer wieder verlautet, dem Drange des Hubli⸗ 
ms Abhebungen bei den Bankhäuſern und 
parkaſſen liege zu einem großen Teile die Bes 
rchtung Eiczande, en das Verfügungsrecht 
ber die Einlagen zu verlieren. Die Reglerung 
legt Wert darauf, ſolchen gänzlich unbegründeten 
| en mit aller Entſchiedenheit entgegen⸗ 
pitreten. In keiner Meile wird eine Beſch ag⸗ 
Pag, von Bank⸗ und Sparkaſſenguthaben oder 
Ionjtigen Depots irgendwelcher Art beabſichtigt 


oder a Hr Pen « 3 

— (Po eckverkehr.) Der Ernſt der Zeit 
. gebieteriſch die Einſchräntun 125 Er 
8 hlungsverkehrs. Nicht nur das Gold, auch die 
anknoten gehören heute in die Reichsbank Jeder 


Hundertmarkſchein, der unnötig im Geldſchrank 


Das Eiſerne Kreuz) 2. Klaſſe erhielt] Be 


oder im Schreibtiſch liegt, ſchwächt die 


che fte t 
des Reiches. Darum iſt es vaterländi 


che Pflicht 


nicht bargeldlos begleicht, aber nach dem Umfange 
Pot Geschäfte dafür inbetracht kommt, ſich ein 
oſtſchecktonto eröffnen zu laſſen. Ein verhältnis⸗ 
mäßig großer Teil der Geſchäfts leute und viele 
Privatperſonen, die dafür inbetracht kämen, ge⸗ 
hören leider trotz aller öffentlichen Aufklärungen 
und Aufforderungen noch nicht zu den Poſtſcheck⸗ 
kunden; ſie können ſich von der veralteten und un⸗ 
raktiſchen. Zahlungsſitte der Begleichung durch 
arzahlung noch immer nicht frei machen. So be⸗ 
trägt 3. B. in Thorn die Zahl der Poſtſcheckku nden 
nur 160, während nach den beſtehenden örtlichen 
Verhältniſſen eine erheblich höhere Anzahl Konten 
on fein müßte. Nachdem feit dem 1. April 
d. Is. der Poſtſcheckberkehr weſentlich verbeſſert 
und namentlich im Aberweiſungsverfahren völlige 
oſt⸗ und Ge er eingetreten und bei 
ahlkarten die Freigebühr von dem kontoloſen 
iner off zu tragen iſt, erſcheint die Eröffnung 
einer Poſtſcheckrechnung wegen der damit erzielten 
Erſparnis an Zeit und Geld beſonders geboten. 
Der Poſtſcheckkunde nützt nicht allein dem Vaters 
lande, er nützt auch ſich ſelbſt durch greifbare Vor⸗ 
eile. Größte Beguemlichkeit! Alle Zahlungen 
werden vom Schreibtiſch aus erledigt! Bedeutende 
Erleichterung der Kaſſen⸗ und Re nungsführung! 
Bei jeder Kontoveränderung erteilt das Poſtſcheck⸗ 
amt eine genaue Überſicht über Einnahmen und 
Ausgaben! Keine größeren Geldſummen find mehr 
im Hauſe zu verwahren, kein Diebſtahl! Die von 
den Poſtanſtalten koſtenlos abgegebenen Werbe⸗ 
ſchriften „Nimm dir ein Poſtſcheckkonto“ und Wa⸗ 
rum muß der Kaufmann ein Poſtſcheckkonto 
haben?“ werden den Leſern eindringlich empfoh⸗ 
len. Der darin befindliche Antrag auf e 
eines Poſtſcheckkontos iſt 2 F. ausgefüllt dem Brief⸗ 
träger oder der Poſtanſtalt 
übergeben. 457, 
— (Außer Feldpoſtbriefenh mit Waren⸗ 
a (Bad ee können auch ſonſtige 
ſendungen (Briefe. Poſtkarten uſw.) an deu ſche 
Heeres: und Marincangehörige auf dem Balkan, 
in der Türkei, in Rumänien und Sſterreich⸗Ungarn 
bis auf weiteres nicht angenommen werden. Et⸗ 
waige trotzdem noch ert derartige Sen: 
dungen werden an den Abſender zurückgegeben. 
— (Die N cn wird im vollen 
Umfange aufrecht erhalten. Die Formel des Ur⸗ 
teils „Im Namen des Königs“ iſt abgeändert wor⸗ 
den in „Im Namen der provilor.igen Regierung“. 
Die Einleitung lautet: „Es iſt für Recht erkannt 


worden.“ 
— (Der weſtpreußiſche Arbeits⸗ 
markt im Oktober.) Im Verichtsmonat 


ſchnellte auf dem männlichen Arbeitsmarkt die 
Zahl der offenen Stellen wohl hauptfächlich infolge 
des Martini⸗Termins erheblich in die Höhe, wäh⸗ 
rend die Zahl der Arbeitſuchenden nur wenig 1 
den Vormonat ſtieg. Auf dem weiblichen Ar⸗ 
beitsmarkt verminderte ſich die Nachfrage nach 
Arbeitskräften gegen den Vormonat, während das 
Angebot ſtieg: ſedoch erreichte die Zahl der arbeit⸗ 
ſuchenden Frauen noch nicht die Zahl der offenen 
Stellen. Infolge der in Stadt und Land heftig 
auftretenden Grippe⸗Erkrankungen entſtanden in 
allen Betrieben große Lücken, ſodaß ſich die Ver⸗ 
mittelungstätigkeit durchweg ſehr rege entwickelte. 
Die Nachfrage nach Arbeitskräften verſtärkte ſich 
beſonders im Baugewerbe und bei Maſchiniſten, 
Heizern und gelernten Fabritarbeitern. Infolge 
vermehrter Anforderung ſeitens der militäriſchen 
etriebe an männlichen und 919 1 600 Arbeits⸗ 
kräften mußte ſogar ei 14—15jährige Mädchen 
und Burſchen zurückgegriffen werden. Der Mangel 
an weiblichem Hausperſonal machte ſich infolge 
deſſen noch mehr bemerkbar. Durch Verfügung des 
ſtellv. Generalkommandos iſt den Arbeitsnachweiſen 
die alleinige Vermittelung von arbeitsfähigen 
Soldaten der Lazarette und Erſatztruppentsile 
übertragen worden. Dieſe Militärperſonen (Kriegs⸗ 
arbeiter) find faſt reſtlos in geeigneten Arbeits⸗ 
tellen üntergebracht. Der Arbeitsnadweis für 
dee in Danzig hat im Berichtsmonat 
55 Kriegsbeſchädigte in Arbeitsſtellen unter⸗ 


gebracht. 3 

— as Bezugsſcheinverſabren) 
bleibt unverändert inkraft. Die Volksbeauftragten 
der Stadt Berlin haben eine diesbezügliche Ver⸗ 
ordnung erlaſſen, die ſelbſtverſtändlich auch in allen 
anderen Orten gilt. 

— (Auch weiterhin Kohlen ſparenl) 
Der Reichskohlenkommiſſar hat in einer Be⸗ 
ſprechung u. a. erklärt: Die ang, daß mit dem 
Friedensſchluß infolge Abbaues der Rüſtungs⸗ 
induſtrie ſogleich reichlich Kohlen zur Verfügung 
tehen und eine behördliche Regeſung der Kohlen⸗ 
verteilung entbehrlich fein werde, iſt irrig. In der 
nächſten Zeit werden durch die Demobilmecungs⸗ 
transporte und durch die im Waffenſtillſtands⸗ 
vertrage ausbedungene Abgabe von Eiſenbahn⸗ 
material die Kohlenbeförderung und Kohlen⸗ 
erbte auf das äußerſte erſchwert. Nur bei 

ößter e im Verbrauch von Kohlen, 

as und Elektrizität und genauer Innehaltung der 
Bezugs⸗ und Verbrauchsvorſchriften kann eine ge⸗ 
ordnete Kohlenwirtſchaft gewährleiſtet werden. 
Die neue Regierung hat daher den Reichs kohsen⸗ 
kommiſſar und feine Organifationen beſtätigt. Die 
Organe des Reichskohlenkommiſſars ſind, wie bis⸗ 
her, die amtlichen Verteilungsſtellen und die Kom⸗ 
munalverbände. 

— (Zur Frage der Abtretung deut⸗ 
lchen Gebietes der Oſtmart) ſchreibt uns 
der Soldaten⸗ und Arbeiterrat: Im „Kurier Poz⸗ 
nanski“, einer der führenden deutſch⸗polniſchen 
Zeitungen, erſchien am 15. d. Mts. ein intereſſanter 
Aufruf, unterſchrieben von der Polenvertretung 
des Abgeordneten hauſes und des Reichstages, 
welcher die Bevölkerung aufforderte, Verſamm⸗ 
lungen und Entſchließungen betreffs Stellung 
nahme zur Zugehörigkeit der deutſch⸗polniſchen 
Gebiete zu unterlaſſen, da ja ein geeintes Polen 
mit Zugang zum Meere garantiert ſei und jede 
weitere Regelung Sache einer internationalen 
Friedenskonferenz ſei. Bis dahin gelte es, im 
Einvernehmen und in der Zuſammenarbeit mit 
den Soldaten⸗ und Arbeiterräten vor allem die 
Ruhe und Ordnung anufrechtzuerhalten, um den 
Sieg der demokrati Partei zu garantieren und 
jeglichen Machenſchaften von reaktionären oder 
bolſchewiſtiſchen Kreiſen geſchloſſen entgegentreten 
zu können. . 

— (Verſammlung der Arbeitnehmer.) 
In der geſtrigen Verſammlung im Niktoriapark 
waren etwa 150 Vertrauensmänner der verſchiede⸗ 
nen Gewerkſchaften, Betriebe und der Beamten ⸗ 
ſchaft mit über 10 000 Stimmen enweſend. Sie 
wurde geleitet vom Vorſitzer des Vauarbeiterver⸗ 
bandes, Herrn Urbanski. Die Verſammlung 
erklärte ſich mit den vom Soldaten⸗ 
beiterrat au 
giſtrat der Stadt Thorn einnertanden und be⸗ 
ſchloß, der am Sonntag tagenden öffentlichen Volks⸗ 


jedes Deutſchen, der ſeinen Zahlungsverkehr noch Dr. Haſſe ut r Die am Schluſſe vorge⸗ 


1 


ohne Freimachung zu keider auch an Za 


Geinpolk päiſchen Krieg“ oder mit 


| 


| 


verſammlung dieſe Wünſche ebe ee 
um ſie dann nochmals Herrn Oberbürgermeiſter 


des Arbeiterrates 
ſoll dieſer Verſammlung ebenfalls zur Beſtätigung 
und eventuellen Ergänzun vorgelegt werden. Der 
Vorſchlag, nur Vertreter ſozialdemokratiſcher Rich⸗ 
tung in den Arbeiterrat zu wählen, wurde vom 
Vorſitzer wie von der Verſammlung mit der Be⸗ 
gründung zurückgewieſen, daß auch Vertreter ande⸗ 
ter Richtungen hierauf 1 hätten. Die all⸗ 
gemein ruhig verlaufene Verſammlung erreichte 
erſt gegen 1,9 Uhr abends ihr Ende. 

— (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Theatetbüro: Morgen, Sonntag, nachmittags 
(Anfang ausnahmsweiſe 2 Uhr) geht bei et: 
mäßigten Preiſen die Operette „Die Fledermaus 
in Szene. Abends 5% Uhr kommt Schillers „Wil: 

elm Tell“ zur erſten Wiederholung. Der Dienstag 


nommene Wahl zur la den 
a 


i i eine Aufführung der Lebensmitteln 
ringt in neuer Einſtudierung ei fführung e dr et 
de ein weißer Kinder: Proviantamt eine Reſerve 

fag (bende dr A. a Mellien⸗ äußerſten Not gegriffen werden kann. 
8 Sitzung ihren Zweck beſtens erfüllt. 


Biedermeier⸗Operette „Drei alte Schachteln“. 


Plüſchrragen (abzuholen von 
ſtraße 8). 


— more henn  n 


Thorner Lokalplauderei. 


Die 222. Kriegswochenplauderei iſt die letzte 
diefer Betrachtungen geweſen, denn am Montag, 
dieſer Woche, vormittags 11 Uhr, war der Augen⸗ 
blick, von Freund und Feind ſeit langem erſehnt, 
gekommen, wo das Zeichen gegeben wurde: die 

ale nieder! Nach über 51 Monaten war der 
Weltkrieg zuende, ein Krieg, der in der Zahl der 
beteiligten Völler, im Rieſenmaß der Schlacht: 
felder, in der Maſſe der Kämpfer, in der Fülle und 
Größe der Taten alle Kriege, die bisher auf Erden 
geführt, fen an gz weit hinter ſich läßt, — 

hl der Opfer, die ſchwer zu ver⸗ 
winden ſind. Wie ihn die Geſchichte nennen wird, 
den „„Vierjährigen a den „Letzten euro⸗ 
nſpielung auf die Um⸗ 
wälzungen, wird von der Entwickelung der Dinge 
abhängen. Unter ſeinen Schlägen iſt auch das 
deutſche Kaiſertum und ſein Träger, das Hohen⸗ 
zollernhaus, zuſammengebrochen, ein Sturz, der 
alle fühlenden Seelen mit Trauer erfüllt bat. 
Gewiß. die Religionsgeſchichte, die ſinnigen Mär⸗ 
chen, in denen wir den Herzſchlag der Vorfahren 
hörten, und die Natur der Heimat haben tiefe, 
bildende Eindrücke hinterlaſſen, aber die tiefſte Be⸗ 
geiſterung haben wir in der Jugend doch geſchöpft 
aus den Großtaten der Hohenzollern — denen wir 
auch unſere beſten Dramen „Minna von Barn⸗ 
helm“ und „Der Prinz von Homburg“ verdanken — 
und aus den friſchen Liedern, die von ihnen künden. 
Und dieſe Begeifterung war nicht nur eine ideelle, 
denn das Zeitalter Wilhelms II. war eine Zeit 
auch höchſter materieller Wohlfahrt für das ganze 
Volk, eine Zeit tätigen, freien, ſonnigen Lebens, 
wie es dem deutſchen Volke bis in die unterſten 
Schichten hinein noch nie zu irgend einer anderen 
Zeit ſeiner Geſchichte zuteil geworden. Wenn erſt 
die Wogen der Leidenſchaft ſich geglättet und Be⸗ 
ſinnung und Ordnung zurückgekehrt, wird auch eine 
gerechte Beurteilung wieder Platz greifen, und 
wenn nicht Wilhelm IL, fo werden Kaiſer Mil: 
helm I. und ſeine Paladine fortleben im Kyff⸗ 
häuſer, im Gedächtnis und in der Sehnſucht des 
deutſchen Volkes nach der Herrlichkeit des ver⸗ 
ſunkenen Reiches. 5 

Die neue Zeit will nun ein Neues an ihre 
Stelle ſetzen, was der deutſchen Geſchichte, von der 
älteſten Vorzeit abgeſehen, bisher fremd war. An 
ſich kann der Wechſel nicht überraſchen. Je länger 
ein Zuſtand dauert, umſo fühlbarer werden die 
Ecken und Spitzen, umſo lebhafter wird das Ver⸗ 
langen nach einer Veränderung. Und fo ſehen wir 
alle Kulturvölker von Zeit zu Zeit ihre Regie⸗ 
rungsſorm wechſeln; das ältejte, die Chineſen, 
haben in ihrer vieltaufendjährigen Geſchichte alle 
Verfaſſungen erprobt, von der unbeſchränkten 
Monarchie bis zum Kommunismus oder Bolſche⸗ 
wismus. Es kann daher den Kenner der Geſchichte 
nicht wundernehmen, wenn nach den furchtbaren 
Leiden dieſes Weltkrieges das Volk nach einer Ver⸗ 
änderung verlangt und das Heil in der republika⸗ 
niſchen Regierungsform ſieht, die auch andere Na⸗ 
tionen angenommen haben. Ein Irrtum wäre nur 
zu glauben, in der neuen Form nun die ideale 
Verfaſſung 50 zu haben. Aus der Geſchichte 
iſt auch die Lehre zu ziehen, daß jede Verfaſſung 
ihre Lichtſeiten, jede ihre Schattenſeiten hat; die 
Monarchien — denen auch das Athen des Perikles 
und ſein ſchwaches Abbild, Thorn unter Stroband 
beizuzählen, — mit ihren ſtarken Abſtufungen und 
Differen ierungen des Volkslebens fteigern, aut 
und Wiſſenſchaft begünſtigend die Kultur, währen 
die Demokratien ſie ſinken laſſen. Die vollkommen⸗ 
ſten Demokratien, welche die Geſchichte kennt, die 
römiſche im 3. Jahrhundert vor Chr, und die ame⸗ 
rikaniſche in der erſten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
hunderts, ſind kulturlos, im landläufigen Sinne 
des Wortes; ſelbſt die Scheindemokratie der Mil: 
liardäre hat eine eigene nennenswerte Kunſt nicht 
ervorgebracht, für den Schmuck des Lebens auf 

uropa angewieſen. Es fragt ſich nun, welcher Art 
die demokratiſche 1 ſein wird, die wir er⸗ 
halten werden. Als Frankreich nach dem unglück⸗ 
lichen Kriege von 1870/71 wieder zur republika⸗ 
niſchen m e ee e ee Thiers dieſer 
die Form vor mit dem Worte: La république 
sera conservatrice ou elle ne sera pas, d. 5. bie 
Republik wird konſervativ fein, oder fie wird keinen 
Beſtand haben. Das Wort iſt beherzigt worden 
nicht zum Schaden des Landes. Hoffen wir, da 
auch bei uns die Entwickelung ſtetig und all⸗ 
mählich vor ſich geht, damit das Alte Zeit findet, 
ſich dem Neuen anzupaſſen. Das könnte auch konſer⸗ 
vative Kreiſe mit der Neuordnung ausſöhnen. 
Ven wilden Sprüngen ins Dunkle iſt weder Heil 
nor Beſtand der Dinge zu erwarten. 

In dieſer Woche 155 eine außerordentliche 
Sieb’ zerordnetenfigung tattgefunden, die ſich mit 
den wichtigſten Tagesfragen der Aufrechterhaltung 
der Ordnung und der Volksernährung beſchäftigte. 
Die Ausſchreitungen der erſten Nacht, die große 
Befürchtungen für die Sicherheit des Eigenkums 
wachrieſen, hatten nahegelegt, zum Selbſtſchutz durch 
Bildung einer Bürgerwehr zu greifen, und die An⸗ 
frage des Stv. Dombrowski und Genoſſen bezweckte, 
die Bürgerſchaft zu ihrer Beruhigung darüber auf⸗ 
. was in dieſer Angelegenheit geſchehen ſei. 

s konnte vom Magiſtratstiſch mitgeteilt werden, 
daß die Bürgerwehr organifiert ſei und aus 600 de 
verläffigen ür ern, die ſich freiwillig dazu geme 


ben, bildet ſei. Wie wir erfahren, rekrutiert 
ich die Wehr vornehmlich ans Jägern, alten Krie⸗ 
gern und 


Mitgliedern der € "tengilbe; fie Kg 
micht bewaffnet, da ihre Aufgabe nur darin befteht, | 


und Ar⸗ nachts Patrouillengänge zu unternehmen und, wenn 
ae Forderungen an den Mar fie Ausbruch eines Feuers, Einbruchsdieb tähle, 


Plünderungsperſuche oder verdächtige Anſamm⸗ 
lungen in einem Gebäude beobachtet, ſogleich die 


trouillendienſt jei 
führer militäriſch auszurüſten. ir kön l 
gens, aufgrund eines nächtlichen Geſpräches e 
Militärpatrouille mit zwei 
unbemerkt Gelegenheit hatten mitanzuhö 
ichern, daß es der neuen Regi 

usſchreitungen - 
drücken, wie fa auch die ſtrengen Strafen bezeugen, 
die über Plünderer verhängt worden ſind. Immer⸗ 
hin iſt es verdienſtlich, die Polizei im Wachtdienſt 
zu unterſtützen. Auch die Anfrage des Stv. Krauſe 
und Genoſſen wurde zur Befriedigung beantwortet. 


Es konnte dabei in Ausſicht geſtellt 


die 


ſchlechter 


zwar nicht 


Elemente 


Wir 


zu 


Zivilperſonen, das wir 
hören, ver⸗ 
erung ſehr ernſt tft, 


unter⸗ 


werden, daß bei einem Zuſtrom die Zuteilung von 


Das Wetter der Woche 70 
und zunehmendem Mond, erheblich kälter gewor⸗ 


auch nachts noch 3 Gra 


ſogleich erhöht werden könnte, aber 
doch tröſtlich, daß wir in dem 


beſitzen, zu der in der 


So hat die 


iſt, bei Nordweſtwind 


den. In den erſten Tagen hielt ſich das Quedfilber 
9 C. über Null, mittags bis 
7 Grad ſteigend aber in der Nacht zum Mittwoch 


wirkte der nördliche Wind durch und brachte Nacht⸗ 
froſt von 3 Grad, der ſich ' 
ſchärfte, ohne jedoch ſchon die volle Herrſchaft auch 
über den Tag gewinnen zu können, deſſen Höchſt⸗ 
temperatur noch immer 2 Grad über dem Gefrfer⸗ 


punkt war. 


bis auf 5 Grad ver 


Mit dem Manna der Kriegszeit, den 
Pilzen. die auf dem geſtrigen Markt, vereinzelt 
ſelbſt Steinpilze, noch erſchienen waren, wird es 
nun wohl vorbei ſein. 


Eingeſandt. 


(Für dieſen Teil übernimmt die Schritffeltung nur dle 
preßgeſetz iche Verantwortung.) 


Die Sauberkeit auf den Höfen läßt infolge der 


Einſtellu 


übrig. 
müßlge 
Weshalb werden nicht 


ng der Gemüllabfuhr 
Wann wird dieſer Zuſtand durch regel⸗ 


viel zu wünſchen 


Abfuhr des Gemülls beſeitigt werden? 


falls es an Arbeitskräften mangelt? 
Mehrere Bürger. 


Liebesgaben für unſere Truppen. 


Es gingen weiter ein: k 

Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich 
Breiteſtraße 35: Zu Weihnachten: Frau Branzka⸗ 
Girkau 1 Paket Pfefferkuchen und 20 Mark. 


— 1 


8. Klasse 


ut jede gezogene Rummor and zwei gieish hee Ge 
g Jo elner af die Loss 


. 


Gefangene herangezogen, 


Gewinn-Auszug 


der N 
12. Preussisch-Süddeutschen 
(238. Keniglich-Preuss.) Klassen- Lotterie 
e 14. November 1918 


6. ‚Ziehungstag. 


wiane gefallen, und vun 


4 
gietehaz 


(Obne 


In der 1 


Hamer in den beiden Abteiluszen 1 and 11 


Gewähr.) 


selehun 
O Mar 


ge 


6 Gewinne zu 10000 M 
10 Gewinne zu 3000 M 128293 148424 185409 


194900 


100818 
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144 Gewinne zu 1000 M 1227 8587 4781 8970 
8434 9005 10251 11434 12586 17319 19991 20088 
21378 21465 '21985 23237 23260 25581 31252 41609 
43694 44563 46090 47720 53174 61574 77846 80280 
80592 80865 80955 812086 81443 86867 89661 90278 
935677 97310 105969 110119 118890 123340 
124972 128802 132141 189281 143439 147091 
140766 153481 168558. 176186 179620 180048 
182988 185947 187621 203500 208550 212814 
218675 210879 221327 221467 225929 230178 
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214 Gewinne au 500 M 
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In der Nachmittagsstenung wurden 
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210116 
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e — 


108160 
118832 
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25 Lill 


868 Gewinne zu 8000 M 2808 6881 06538 17071 
17138 31785 50164 855136 59123 60328 847386 60268 
10684 70897 72033 87811 88555 90811 103943 104578 
112847 117058 124570 126282 141771 163812 166538 
159922 161974 171278 191299 202041 203125 205148 
208463 207010 207186 208501 21887 220407 420304 


230623 


233212 


1686 Gewinne zu 1000 M 4370 8604 11721 12158 
13176 12426 14463. 14899 14955 15629 18116 19274 
28850 35892 40554 42300 47377 47329 51369 52094 
63706 55903 68286 60018 61021 81886 88531 08668 
83323 70603 71713 81580 81817 82251 870800 88246 
90109 91251 93768 98205 99341 104539 107497 109997 
112469 118163 115610 118647 
134941 136002 142722 144408 
155068 158888 159304 180188 185238 172327 
182847 184373 186673 188879 
1966886 198325 193681 202128 
218364 218681 222547 223344 


111074 
132112 
150628 
181949 
192834 
213581 
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144819 


187043 
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210 Gewinne zu 500 M 3328 4514 6201 6091 5224 


10259 13334 17645 23168 27497 28872 84056 87158 


37695 47474 40778 52071 55221 50084 81091 83408 
67575 67845 87970 08274 68510 68891 66801 71281 
72471 78404 78597 77908 79922 81075 81417 66769 
89099 89854 91085 93393 94444 90323 104143 104189 


104708 
124930 
131391 
150786 
168947 
188752 
190067 
203838 
225038 


ee 


rain 


107841 109677 
123845 129348 
133642 135050 
152099 157661 
16929 170018 
186741 187963 
191437 194336 
204580 205961 
235183 230183 


111845 
129705 
137346 
158222 
172204 
183741 
194603 
209462 
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113787 
130131 
137415 

91891 
174670 
138008 
198888 
214712 


121800 
180183 
136724 
166231 
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202482 
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Mannigfaltiges. 


122209 
130976 
136854 
188269 
180702 
139088 
203211 
324181 


(Ein Pulverſchuppen durch Schüler 
in die Luft geſprengt.) In Haſpe bei Eſſen 
erbrachen drei Schüler einen mit Pulver gefüllten 


Raum und brachten Pulver zur Exploſton. 


Das 


Lager flog in die Luft, wobei die Schüler getötet 


| wurden, 


Kein Bayrifh-Blau mehr) Ein 
nes Opfer der Kriegsnot: es gibt kein Bay⸗ 
ch⸗Blau mehr. Die Farbe, die dem Bayern⸗ 
ud den Charakter gb, kann nicht mehr herge⸗ 
ellt merden. Welche Veränderungen das im 
Reiche der Wittelsbacher hervorrufen wird, iſt 
noch nicht abzuſehen. Vorläufig iſt nur das Ge⸗ 
ſicht Münchens verwandelt: die ſchönen blauen 

traßenbahnwagen der bayerischen Hauplſtadt 
wur den bereits grün angeſtrichen ! 


(Ein Zarenring an Raſputin.) In 
den Jumelierfenftern der ſkandinaviſchen Haupt⸗ 
ſtädte tauchen immer neue Stücke der ruſſiſchen 
Kronſuwelen auf. In einem Stockholmer Juwe⸗ 
lierladen iſt jetzt ein Ring ausgeſtellt, der den 
ruſſi chen Doppeladler in Brillanten und die Zah⸗ 
len 1613 und 1913 trägt, ein Geſchenk des letz⸗ 
ten Zaren an den Mönch Raſpulin aus Anlaß 
des 300jährigen Jubiläums des Hauſes Roma⸗ 
now. Der amtliche Beweis für die Echtheit des 
Stückes ſoll vorliegen. 

(Für Deutſchland beſtimmte Le⸗ 
bensmittel- geſtohlen.) Der Krakauer 
„Czas“ meldet, daß 400 Waggons Nahrungs⸗ 
mittel, die der poluſſche Miniſter Minkiewicz für 
die Nahrungsmittelverteilung in Deutſchland 
überlaffen hatte, unterwegs auf einer galiziſchen 

tation von dem begleitenden ungariſchen Leut⸗ 
nant Kolban und ſeiner Begleitmaunſchaft aus⸗ 
» geplündert worden find. Der Leutnant und feine 
omplizen find verſchwunden. Durch das Da 
dolſchenireten der Ortsbeſatzung, welche aus eige⸗ 
nen polniſchen Legionsſoldaten beſtand, gelang 
5 ein paar Waggons von der Plünderung der 
evölkerung zu retten. Der Wert der geſtohle⸗ 
nen Sachen beträgt über 60 Millionen Kronen. 


(Schweres Eiſenbahnunglück in Un: 
garn.) Wiener Blätter melden aus Budapeſt: 
Um 10 Uhr abends ging am Dienstag von Stein⸗ 
bruch ein Perſonenzug mit Soldaten in die Hei⸗ 
mat ab. Die Wagen waren überfüllt, die Sol⸗ 
daten ſaßen auf Treppen, Dächern und Puffern. 
Vor Natos entſtand ein Achſenbruch, durch den der 
Zug in der Mitte auseindergeriſſen wurde. Die 
vorderen ſechs Wagen fuhren in raſender Geſchwin⸗ 
digkeit vorwärts, drei davon entgleiſten und gin⸗ 
gen in Trümmer. Die nachrollenden Wagen ſtürz⸗ 
ten übereinander. Aus Budapeſt trafen alsbald 

ettungsgeſellſchaft und Polizei ein. Bisher wur: 
den ſechzig Tote und 150 Schwerverletzte geborgen. 
dr viele Soldaten verunglückten durch Sprung 
aus den Fenſtern. — Mie nach den letzten Mel⸗ 
dungen ſeſtgeſtellt wurde, ſind 29 Perſonen ge⸗ 
tet und 67 ſchwer verletzt worden. Die Kata⸗ 
ſtrophe wurde dadurch verurſacht, daß, als der Zug 
atos paſſiert hatte, plötzlich eine der Achſen brach. 

r Wagen ſenkte ſich und entgleiſte. Er wurde 
von den übrigen in voller Fahrt befindlichen 
0 gen förmlich zerdrückt. Die meiſten Toten ſind 
uſſiſche Kriegsgefangene, die auf den Puffern der 

agen reiſten. Dieſe wurden infolge des un⸗ 


geheuer heftigen Stoßes unter die Näder ge⸗ 
ſchleudert. 


(Entdeckung von großen Petro⸗ 
leumfeldern in Braſilien.) „Economiſta 
d'Italia“ erfährt am 23. 10. 18 aus Rio de 
Janeiro: Die Nationale Ackerbaugeſellſchaft des 
Staates Bahia teilt dem Bundesackerbauminiſte⸗ 
rium mit, daß in der Nähe des Hafens Ilheos im 
Süden des Staates bedeutende Petroleumfelder 
entdeckt worden find. Eine Kommiſſtion von In⸗ 
genieuren hat ſie für die reichſten der Welt nächſt 
denen im Golf von Mexiko, erklärt. 


Mee telſung 
aumumendes Gebiet 
III/ lnb Zone 

l 

0 50 Km 


Die Greuze unter den Waffenſtillſtands⸗ 
bedingungen. 

Die harten und niederſchmetternden Bedingun⸗ 
gen, die uns die Entente in den Waffenſtillſtands 
bedingungen zugemutet hat, ſind nicht zum wenig⸗ 
ſten darin erkennbar, daß uns die Räumung weis 
ter deutſcher Gebiete auferlegt wird. Das linke 
Rheinufer wird geräumt, wir müſſen dort alles 
an Fabriken, Eiſenbahnen uſw. intakt balafien. 
Außerdem werden die Städte Köln, Koblenz und 
Mainz beſetzt. Von dem Rhein bleibt nach Oſten 
eine neutrale Zone von 30 bis 40 Kilometer, die 
in elf Tagen geräumt ſein muß. 


Eine neue deutſche Note an Wilſon. 


Berlin, 15. November. Die deutſche Regie⸗ 
rung hat eine Note nach Waſhington geſandt, in 
der mit Dank davon Kenntnis genommen wird, 
daß Präſident Wiſſon gewillt iſt, die Sendung von 
Lebensmitteln nach Deutſchland in günſtigem 
Sinne zu erwägen. Es wird darauf hingewieſen, 
daß größte Eile nottut, und daß die Annahme der 
drückenden Waffenſtillſtandsbedingungen mit ihren 
Folgen die Lage bei uns täglich unerträglicher 
mache. Die Gefahr anarchiſcher Zustände könne 
nur bei ſchnellſter Hilfe beſeitigt werden, Die 


a 


Zaks zewakl. 
wegen Perſonalmangels 


In Goomäfl . Wee 
Min aal ee. 


Zu verkaufen: 
eſſernes, gepolſtertes Bellgeſtell. 
Tiſche. Liegetuhl, Rohrltühle, 
Badewanne, Kommade u. a m. 
Sealer raße 7, . 


Ju derkawen : 


verkauft 


Arheitspferd, 
gute Zuchtſtute, und einige 


Zuchtgünſe 


Tewa. udak. 


deutſche Regierung bittet deshalb, ſo ſchnell wie 
möglich Vertreter nach dem Haag oder einem an⸗ 
deren Orte zu entſenden, um dort mit deutſchen 
Bevollmächtigten die Einzelheiten zu beraten. Die 
Note regt an, daß die Angelegenheit vielleicht in 


erwartet. 


Wilſon wird in England erwartet. 11 
London, 15. November. Neuter erfährt: 
Wilſons Ankunft in England wird binnen kurzem 


die bewährten Hände des Herrn Hoover gelegt wer⸗ 
den könnte. 


Der neue Staatsſekretär des Innern. 
Berlin, 16. November. Der Rat der Volts⸗ 
beauftragten hat in ſeiner geſtrigen Sitzung Pro⸗ 
feſſor Hugo Preuß zum Staatsſekretär des Innern 
ernannt. Die Geſchäfte des Reichskolonialamts 
führt Dr. Solft, der Staatsſekretär des Auswär⸗ 

tigen Amtes, weiter. 5 

Kein Zuſammentritt des Reichstages. 
Berlin, 15. November. Reichstagspräſident 
Fehrenbach telegraphierte an das Kabinett: Be⸗ 
abſichtigt die künftige Reichsleitung gegen vielfach 
angeregte Einberufung des Reichstages Sonntag 


gezogen: 
5 000 Mark auf 
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Berlin, 16. November. 
Vormittagsztehung der 
Klaſſenlotterie wurden folgende größeren Gewinne 


In der heutigen 
Preußiſch⸗Süddeutſchen 
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15 000 Mark auf Nr. 74441; 5 
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3000 Mark auf Nr. 3484, 5914, 20 702, 26 198, 
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(Ohne Gewähr.) 


oder Dienstag Einſpruch zu erheben und eventuell 
Maßnahmen dagegen zu ergreifen? Das Kabinett 
erwiderte: Infolge der politiſchen Umwälzung, die 
ſowohl die Inſtitution des deutſchen Katjertums, 
als auch den Bundesrat in ſeiner Eigenſchaft als 
geſetzgebende Körperſchaft beſeitigt hat, kann auch 
der 1912 gewählte Reichstag nicht zuſammen⸗ 


Luſtlemperatur: — 
Wetter: trocken. Wind 
Vom 15. morgens bis 


treten. gez. Ebert. Haaſe. Wett 
Der Schutz der Oſtmark. 
Berlin, 15. November. (Amtlich.) Der 


Schutz der öſtlichen Provinzen gegen die aus den 
Gebieten öſtlich der Reichsgrenze drohenden Ge⸗ 
fahren wird einheitlicher Leitung unterſtellt. Hier⸗ 
für wird in Gemeinſchaft mit dem zuſtändigen Ar⸗ 
beiter⸗ und Soldatenrat das A. O. K. „Heimat⸗ 
ſchutz Oſt“ gebildet. Der Unterſtaatsſekretät: gez. 
Göhre. Der Kriegsminiſter: gez. Scheüch. 
Gründung einer demokratiſchen Partei. 

Berlin, 15. November. In einem längeren 
Aufruf werden Männer und Frauen des neuen 
Deutſchlands zur Gründung einer großen demo⸗ 
kratiſchen Partei aufgefordert. 


Thronverzicht des Fürſten zu Schaumburg⸗Lippe. 

Bückeburg, 15. November. Der Fürſt Adolf 
von Schaumburg⸗Lippe hat heute für ſich und ſein 
Haus dem Throne entſagt und alle Beamte von 
dem ihm geleiſteten Eid entbunden. Der Arbeiter⸗ 
und Soldatenrat in Bückeburg hat die Regierung 
im Lande übernommen. Das Miniſterium iſt zu⸗ 
rückgetreten, verſieht aber vorläufig die Geſchäfte 
weiter. 

Die Franzoſen im Elijah. N 

Straßburg, 15. November. Nachdem geſtern 
an der Enſtheimer Brücke franzöſiſche Patrouillen 
gemeldet worden ſind, dürfte Kolmar heute von 
franzöſiſchen Truppen beſetzt ſein. In Mühlhauſen 
erwartet man den Einzug franzöſiſcher Truppen 
für heute Mittag. Die „Mühlhauſener Volks⸗ 


zeitung“ hat ihr Erſcheinen eingeſtellt. strasse 27. 


Wohnungen) 


naebote 


8 


+ 1 Grad Celfius, niedrigſte — 1 Grad Celſſus. 


don heute ab von 
7 2— 4 Uhr 


2 geöffnet. = 
ranz Zährer. 


chu 


Um 
meinen großen Vorrat an 


Seleuhholsfohlen 


m 

taugen Tenfconern zu räumen, ver⸗ 
Dleſelden diele pro Paar 50 Pfg. 
ſchon zu ſind ſebr zu empfehlen, 
warm b, well man einen 
en und trockenen Fuß hat, 


Naclnſchez Geſchäf, 


Seglerſtraße 31 


Tenſterkitt, 


. garanſiert rein, 


Gelkitt 


wieder vorrätig. 


aue und Kuuflglaſerei 
Fritz Albn 8 
tat, N 
Neuſtadt. Markl 11. Frnſor. 1010 


B . 
in anfüh rer i 
die Ge of unter N. 3817 an 


üfteflelle der “ 
Buche ne 


Vertrauengpoſten 
denn l he Weelſührer, Reiter in 
Ne Betriebe, bevorzugt 
ehen zur Seite. beiten Zeugniſſe 


Angebote unter 

W nde ele Rd = 
edildeies Fränſel i 

mit n. gründli 

. Führung eines bürgerlichen, 


feinen Haushalts und allen 


Häusti 
25 N Derrichtungen vertraut, 


Hausdame 


im Frauerffolen 9 
aus 
n. Mis. oder ipäter Slam N 
en. Angebote unter g. 280 
® Beihäftsttelle der „Breife* e 
Junges Mad 
wünscht in einem Ren 
© Buchfilg ung zu erlernen. 
die ngebote unter 


t 2. 38 
Geſchäftsſtelle der Pressen 0 


praktiſch 
u 


Aufwartefran 


oder Mädchen. Anmeldung bei 
Knanpe. Brückenſtraße 25 


Eine Aufwarteitnu 


oder Müdchen für Vormittag gefu 't. 
Frau Kristoneit, Culm Ch iun. 44 
= Nn 9 


Im 
Mittelpunkt 
Thorns 


iſt gut verzinsliches Wohnhaus mit 
mitlleren und kleinen Wohnungen, 
wie Läden, Hof und Speicher um 
ſtändehalber fjofort zu verkaufen 
An zahlung 20—25 00 Mark. 
Angebote unter Z. 3675 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Hausgrundſtück 
in Mocker zu verkaufen Miete 


2300 Mark, Preis 22 000 Mark. 
Ein maſſives Wrundſtück. 
miete 3 000 Mark, Preis 50 000 

Mork Anfragen 

Poplawski, Thorn, Konduktſtr. 34 
Mein Grund ich 

in Gramtſchen bei Thorn nebſt 

Wileſen, maſſivem Gebäude und 

Inventar, beabſich ige zu ver kauen. 


GA. Getz. Thorn, Seglerſir. 22 5. 


Neuer, breiter, ſchworzer 
Pelzkragen 
für ältere Dame und ein gebrauchter 
- Hindermagen 
zu verkaufen. Mellienſtr. 101, 2, 1 
Weulg gelragene R 
Pelzmuffe und 
Winterhut 


preiswert zu vertaufen 


2 Waderſtraße 24, im Laden 


Dfa-Sammeibit, ungetragen, 
ſowie Seidenkleid und Bluſe, 
Bacfiſchgröße 42, find trauerhalber' 


Araberſtreße 18. 2 


zu verkaufen. 
7 an , 
rb. Beſichtigung zwiſchen 2 und 3 Uhr 


Einige Meter meike 
Seide, ein Velsurhnt 
. a. m. zu verkaufen. 
Angebste unter X. 3823 an 


die Geſchätsſtells der „Preſſe“. 


Vertikaw, Sopha, Klei- 
derſpind, Küchentiſch, 
Bettgeſtelle mit 
Matratzen, Stühle 


ad eee 
21 Albeſterſchränte 
zu verkaufen. 

Robert Milk. Jakaobſtraße 7. 


Ff Kinderwagen, 


guterhalten, auf Gummirädern, 


oillig zu verkaufen. 


Schlochthausſtraße 38a. 


Kindermagen 


mit Gummirädern preiswert zu 

verkaufen Wilhelmſtr. 9, 2. 
Quterbaltenen 

ee Kinder⸗Ziegewagen "04 

verkauft preiswert in der Zeit von 

6 Uhr nachmittags 

„s- eee le, Mellienftr 84. 2.1 


ga A 


in Bronze, für Petroleum 
verkaufen. 


Höhne, Brombergerſiraße 60, 1, 
Eingang Talſtraße. 


Faſt neuer Kochherd, 
umzugshalber preiswert zu ver⸗ 
kaufen. Ebenſo leichte 

Poſtfiſten. 
Zu erfragen Talſte. 43, 9, vorm 
Fonzugsghalder zu berknuſen: 


[7' 5 

DR. Gaskocher, 2 Haslampeg. 

wenig gebraucht 

Borkowskf,. Kirchhafftr. 58 sh 
Ein Gaskocher, 2flammig, 

eine Hängelampe zu Petro⸗ 

leum und Gas, 1 Muſikauto⸗ 

mat mit 16 Platten 
zu verkaufen. Wielennraße 3. 


Herrenrad, 150, Gaslam⸗ 
pe, 60, Sopha 120 Mk. 


zu verkanſen. Culmerſtraße 5. 2, 


Gntes Fahrrad 


zu serkauſen. 
Hippima, Talſtraße 1, 
Waldkänschen. 
Iährige. braune 


Stute, 
zugfeſt, hat pteiswert zu verkaufen 
ode, Bulkan. 


Eine junge, hochtragende 


Kuh 
ſieht ſofort zum Verkauf bei 


Simon Wankiewiez. 
Thoru-⸗Mocker, Fritz Reuterſtr. 0 


Tine Milchgege. zwei Fu ch ſe 
und Hühner 

ſtehen zum Vertauf 

— — akobswohnbaracke. 
Kaniuchenſtall, IZ teilig, 
ſowie belg. Rieſenhäſin, 
Blaue Wienerhäſin, 91 

Punkte, franzöſiſche 
Silberkauinchen 


zu verkaufen. Zu erfragen 
Bürgergarten. Culmer Chauff. 16 


r Mauch tabak, ag 
a Pjund 10, 14, 16. 20 Mk., gar. 
rein, höchſtfein im Geſchmack. 
Angebote unter WV. 3822 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“, 


Eine größere Menge 


Kohlabfae 


5 verkauft 
b 


Eite alter Pelz 
zu kaufen geſucht. 
Angebole unter V. 3821 an 
die Meſchäſtsſlelle der „ reſſe“. 
———— — 


Gulerhaltene Chaiſelongne, 
Jecke, Kleiderlchrank 
d kleiner Ceppich 


zn kaufen geſucht. 

Angebole mit Breisang. unter F. 
8819 an die Sefch. der „Preſſe“. 
—— — —— H— 

Altertlimliche Gegenflände, 

Münzen han! 
Rieder, Wilhelmſtraße 7, 3. 


Rinde 


sum br Se 4 Bid. aufwärts 
Es 
Herrmann Rapp, 


Breiteflraße 20, 
Telephon 285. — Telephen 225. 


Im Haufe Frledrich raße 
find die von der Firma Kun- 
nitzky & Oo, benutzten 


Anne, im I. und 2. Gefhof 
gelegen, 


ab 1. April 19, auch getellt, zu ver⸗ 
mieten Auskunft Brombergerſtr. 50. 


4 Simmer-Bohnung 


von fofort zu vermieten, 
Graubenzeritrahe 84, unten. 


Großes, aut möbl. Zimmer, 


Was, Bad von ſofort zu vermieten. 
Bäckerſtraße 39, 2, im Durchbruch. 
Zwei möblierte Zimmer 
mit Entree, 1. Etage, zum nächſten 

1. zu vermieten. 
Einard Kohnert, Windftrahe 5. 


Möbliertes Zimmer 


zu vermieten. Kleine Marktſtr. 4. 


Großes möbl. Zimmer für 1 
auch 2 Perſonen vom 1. 12. zu 
neimleten. Seglerſtraße 10, 2. 


Ein gut möbliertes 
Zimmer 


von ſofort oder ſpäter zu vermie⸗ 


ten, Talfiraße 27a, 1. 


ut mobi. Jammer 


fofort zu vermieten, 
Brembergerſtraße 92. 


Sheicherräuneſl 


Kloflerſtraße 6 per ſofort zu ver⸗ 


mieten. 


U. Saſian, Marhftafe 1, 


Aderland 


zu verpachten, etwa 7 Morgen 
in Thorn⸗Mocker. Näheres bei 


&. Soppart, Liſchelt. d. 


i eluche 

Em ſunges Ehepaar ſucht 

zwei Zimmer und 
Küche mit Gas 


von ſofort oder 1. 12. 
Angebote unter L. 3811 an 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Kleinkunftbühne, W 
Gerechteſtraße 8. 


en 


| Nachm. 9 Uhr! N 


Sonntag den 
17. November 1918: 


2 flaſe? 
Duhelungen 


Nachmittags] Abends 
von 3 Uhr 6 Uhr 


. Weindiele separiert. 


. 


Möbliertes Zimmer 
mit Kochgelegenheit von Dame zu 
mieten geſucht. 
Angebote mit Breisang. unter N. 
3810 an die Geſch. der „Preſſe“. 


Möbl. Zimmer 


mit Morgenkaffee in der Nähe der 


Talſtraße geſucht. 

Angebote unter O. 3814 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
. A 


Kaufe jederzeit 


 Sclantpferde 


N „Bel telephon. Anmel- 


dungen bitte nur 485 anzurufen. 
Unglücksfälle werden fofort abgeholt. 
Wilkeiu Zanker, Noßſchlächterei, 

Thorn, Culmer Chauſſee 28. 


bet lug | 


| a. man, 


beſitzerstochter, aus der Umgegend 
] Thorns, evangel,, ſtattl. Erſcheinung 
ameritaniſcher Typ, da r 0 
Herrenbekanntſchaft fehlt, 


aus beſter Geſellſchaft, ae {rät 
Heirat. Landwirte, dle ſpäter d 


bevorzugt. 


0 Bild unter 8, 3818 an die G 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 
Junger Mann, N 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 16. Oktober, früh 7 Uhr. * 

Barometerſtand: 778.5 mm, ee 

Waſſerſtand ber Welchſel: 1,17 Met 


2 grad Ceiſlus. ER \ 
: Nordweſten. a 
16. morgens höchſte Temperalug 


1 


eranſage. 


1 


mu 

Mitteilung des Welterdlenſtes in Bromberg) 
Vorausſichlliche Wilterung für Sonntag, 18. Oktober: 
Heiter, weulg geänderte Temperatur. “ 


62 


ee“ 


Y Sleiches Ge 


In Thorn zu haben beim Elektrizitätswer 
und bei Josef Winkler, Ingenieurbüro, Brücke 


Coppernikusſtraße 26 
ee oreer 526. 


f Sountag, 17. November: 


Großes 
Künflerlongert 


allererſiklaſſigſte Kräfte. 
Sarotti, 
Bergen uſw. 


Oer Anfang ift bis auf 
weiteres Sonn⸗ und 


Wochentags 


Suche für meine Nichte, Gut, 


. 


al 
Au, 


Herren 


elternliche Gut übernehmen können) 
Zuſchriften möglichſt 


ed., 23 Jahre alt, guter Charak 
wünſcht ebenſolche Dame zwe 


ſpälerer Heirat kennen zu lernen. 


Gefl. Zuſchriſten mit Bild, welche 
fofort zurück geſandt wird, unter W, 
3824 an die Geſchäftsſtelle 
„Preſſe“. Ä 


Belohnung 


In der Nacht vom 15. bis 
November iſt mir ein 


Pferd geſtohlen 


worden. Fuchs mit Bläße, Hinter⸗ 
beine weiß geſtiefelt, Größe 
1,60 m, beſonderes Merkmal 
Zwilter bildung. Wlederbringer 
hält 300 Mark Belohnung. 


Witte, 
Hiemezit bei Wrotzlawken. 
. Serneuiz Kornatowo 4. 


300 Mark 


Am 22. Auguſt ſtarb in treuer Pflichterfüllung in den 
schweren Kämpfen im Weſten den Heldentod fürs Vaterland 
unſer inniggeliebter, hoffnungsvoller, jüngſter Sohn, unſer über 
alles geliebter, herzensguter Bruder, Schwager und Onkel, der 


Musketier Hugo Rahn 


im blühenden Alter von 22 Jahren. 
Dieſes zeigen in unſagbarem Schmerze tiefbetrübt an 
Steinau den 15. November 1918 


Carl Rahn nebſt Frau und Geſchwiſter. 


In Feindesland geſtorben, — Wir ſehn dich hier nicht mehr. — In 
Feindesland begraben, — Wie iſt das Herz uns ſchwer. — Wir können's 
nicht ausſprechen, — Uns will das Herz faſt brechen. Ein 1 iſt 
uns geblieben, — Droben ſehen wir uns wieder. 


Ruhe ſanft! 


Genz unerwartet erhielten wir die tiefſchmerz⸗ 
liche Nachricht, daß am 30. Oktober 1918 mein 
inniggeliebter, unvergeßlicher Mann, der treu⸗ 
ſorgende Vati feines einzigen 5 jährigen Töchter⸗ 
chens, unſer lieber, e d Schwiegerſohn, 
Bruder, Schwager und Onkel, d a 


Obergefreite in dem Artillerie ⸗Regt. 113 


3 Holdemar Scheuing 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 
im blühenden Alter von 32 Jahren kurz vor 
ſeinem Urlaub durch einen Volltreffer bei | 
den Heldentod geſtorben iſt. g 
In tiefem Schmerze zeigen dies tiefbetrübt un 
Thorn den 14. Oktober 1918 N 


die trauernde Gattin Auguste Scheuing, 
geb. Thiel, 
Töchterchen Betty, u. Schwiegereltern. 
BB Wir beide wollten glücklich ſein. — Doch grauſam 4 
griff das Schickſal ein. — Nahm mir mein Liebſtes auf der 
Erden, — Verloren Hoffnung, Glück und Lieb“ — Nur 
Gott allein mein’ Zuflucht blieb. — Kein Troft kann mir f 
ſonſt werden. — Du hoffteſt auf eine Wiederkehr, — 


Allen, die meinem lieben 


Von Montag den 18. d. Mts. ab befinden 


Doch bleibt Dein Platz in unf'rer Mitte leer. — Kein 8 

Weinen und kein Fleh'n bringt Dich uns zurück. — Der Mann, unſerem guten } ſich unſere 

Be einft geweſen unfer aller Slück. — Mit Liebe. Treue, Fleiß Vater das letzte Geleit ö 

win Streben — War ausgefüllt Dein ganzen Leben. — e e 5 “ 65 . 
Nimm tauſend Dank 5 d Müh', In gaben und für die vielen N l Al Ip vis l fl 0 r 
° meinem Herzen firbft Du nie. — Rube janft in die | ane Br i R 1 
ruft. — Bis uns Gott zulammenruft. — Du warſt fe Kranzſpenden, insbeſondere 1 


der Fleiſcherinnung 
Thorn, 


gut, ſtarbſt viel zu früh, — Wer Dich gekannt, vergißt Dis 
wie. — Mein Sek. ich muß in Traurigkeit mein Leben nun 


zu 


im Haufe Culmerſtraße 16, Verteilungsamt 1. 
ſagen wir unſeren 


| ... 2 


beenden, 5 8 mir ber Ted mein 8 ja geraubt A berzlichſten Dank Thorn den 16. November 1918. 
mit rauhen Händen. — Du teures, edles, gutes Herz, zu 3 ö aa 
früh biſt Du geſchieden. — Du fommit nicht wieder her Thorn, 15. Novemb. 1918 ee S m 
zu mir. zu geben mir den Frieden. — Ich aber komm a 1 2 a 0 = — En n W 
en neh gibt 5 Ki n de = Sr Aal J. Autkomski 14 — a 2 A 
im m eh mir be i ragen mir das Leiden, un 55 
gib, daß ich in Dein Himmelreich werd bald mit Freud’ eine Ind Kinder. I um NNNNKN N: NKNNK 5000 
gehen — Und dort uns wiederſehen! Mur de 
ee | Geliebt, beweint und unvergeſſen. 5 55 N 
SET ——————— x Meine Sprechſtunde 5 
2 ER RENTE NE RENNEN 25 N 
} = Ein donnerndes Hoch 7 72 halte ich jetzt von 1—6 Uhr ab. = 
b 5 . dem Geburtstagskinde ger⸗ 0 
R ; er 2 trud Müller, daß die ganze 63 a A rihur Heinrich 1 5 
; Leibitſcherſtraße wickelt und e ar Dentiſt. Ur 
85 wackelt, aber nicht umfällt. 3 & Pa 
„ z treue Freundinnen. 2 Fernſprecher 836, 4 


Am 24. Oktober ſtarb den Heldentod 
fürs Vaterland unſer geliebter Sohn und 
1 55 Bruder, Neffe, Schwager und Onkel, 


5 


Ein dreifach 
donnerndes Hoch 


ee e te 8 . K. Be 51 34 


vg dg eg dg eg nge e Deeds eg 
SA 


Alle die Männer und Frauen und Fräulein, die ge⸗ 
willt ſind, in einem am Orte neu zu gründenden 


dem Goburtstagskiude Frl. 0 

& ınovefa Fenslan, daß die 955 
JGrandenzerſtr. wickelt und wackelt, 
aber nicht umfällt 


füge beim a N AA 


* 

. 
> 
8 
13 
8A 
BER 
15 
’ 
1 


! u im Alter von 19 Jahren. 


ſozialwiſſenſchaftlichen Verein 


e der ſich zunächſt die Aufgabe ſtellt, durch von 
Mitgliedern, die dazu bereit ſind, zu haltende Vorträge 
und zwangloſe Beſprechung derſelben, ſich gegenleitig zu 

fördern in dem Verſtändnis der brennendſten ſozialen 
Fragen der Gegenwart, werden gebeten, ihre Anſchrift mir 


mitzuteilen. 
ü Ludwig John, Söniftrape 4 46. 


Ev. „Rehreifeminar), 


Wünſchen die Freund iunen 
von Groppe 2 Varacke 5 


Klreistags⸗ 
ergünzungswahlen. 


Die am Dienstag den 19. 
November d. Is. und am Freitag 
den 22. November d. Is. an⸗ 
beraumten 55 


in 


® Er folgte feinem Bruder Karl nach 1 Wahle 

1: 1 n 

1 Jahr in die Ewigkeit. im n Wahle der Laud⸗ 
Schill no den 15. November 1918. 1 und Re on: 
R r eſitzer erdei 1 
EN Die trauernden Hinterbliebenen: gets ben. ; REN 

Christian Zabel und Frau, Der Landrat. 
Adelina Wunsch, geb. Zabel, Konkursverfahren. 


1 Minna Helwig, geb. Zabel und Kinder, 

= Emma Zabel, | 

3 Rudolf Zabel, Anterofftz 3. Zt. im Felde, 
FA Ottilie Zabel, 

Ernst Zabel, z. Zt. in engl. Gefangenſchaft, 
a Otto Zabel, 

August Wunsch, als Schwager, 

Adolf Helwig, 


die Geſchwiſter des gefallenen Bruders: 
Alfred, Erwin, Karl. 


* Mit Weinen ließen wir dich gehen. 
1 Du tröſteſt uns: „Auf Wiederſehen!“ 
Haben oft betend dein gedacht, 

Wenn wach wir wurden in finſtrer Nacht. 
(Es iſt vorbei, du kommſt nicht mehr, 
Wir tragen's kaum, es iſt zu ſchwer. 


Da droben gibts ein Wieder fſehen! 


Das Konkursverfahren über]! 
das Vermögen des Lackierer 
meiſters Wladislaus Miko- 
Injezuk aus Thorn wird, nach 
dem der in dem Vergleichstermine ]! 
vom 27. September 1918 an⸗ 
genommene Zwangszergleich durch] 
rechtskräftigen Beſchluß vom 27. 
September 1918 beſtätigt iſt, 
hierdurch aufgehoben. 

Thorn den 12. November 1918. 


Nönigliches Amtsgericht. 
Sewerbliche Fortbil- 
dungsschule Thorn. 


in, Hterrich 0 


beginnt wieder am 


5 Montag, 16. November 4918 


Das Kur ator mum. 


UNE Berkan.| 
| Hfontag, IB. Rovenher 1918, 


vormittags von 10 Ahr ab, 


nachſtehende ne 
verkauft: 


Culmer Chaussee 53. — Telephon W.. 94d. 
Sonntag den 17. November 1918: 


Wiedereröffnung. 


Das brillante November⸗Programm 
mit 
= Oskar Riediger, 7 
dem ſchleſ. Kraftmenſchen, 
BF ſowie die anderen Attraktlonen. 
Außerdem: 


Für immer kuriert. cnc mit 
1 5 Vorſtellung punkt 4 Uhr. 
. Die Direktion. 


3 a 


A Metropoltheater, ieigfe.7. | 

| g Freitag bis Montag den 18. d. Mts.: 

Der Maskenball 
Nach der Re Are 855 von Verdi. 


Die Forſtverwallung 8 Komtess Hanne. 
Wolffserbe. 5 Zuftipiel, 3 Akte. 
ö Hauptrolle: Hanne e und Paul Weſter⸗ 


Brote nen 


Der evangeliſche Jünglings⸗Verein Ru⸗ 
dak⸗Stewken beklagt wiederum den Verluſt 
von drei Mitgliedern, welche ihr Leben auf 
dem Felde der Ehre gelaſſen haben: i 


5 Hugo Peitsch 
aus Stewken, Gefr. i. Feldart.⸗Regt. 98, 
geſtorben am 6. Oktober, 


Arthur Kannenberg 


aus Rudak, Unteroffizier i. Feldart.⸗Regt. ch 
5 dettorben am 20. Oktober, 


R. hold Greiser 


Jagen 22 
Birken, Kioben 1185 Knüppel, 
Jagen 23 c, 
Fichtenſtangeuhaufen. 
Die Hölzer können vor dem 
Termin beſichtigt werden. 


. Sonntag von 1½ bs 4 Ahr große Kinder⸗ 
aus Ruda. Schütze der Maſch.⸗Gew.⸗Scharf⸗ M wieder ſelhſt. f Zul ee — | 
ſchützen⸗Abt. 18, gefallen am 27. Oktober. Sahnarzt Scharf Tö!ʃöß 2 
= Der Verein wird dieſen lieben Mitglie⸗ Sprechfiunden RE, rk einge 
de „ein een Oebenten übers Gh Cine (een —— ef aurant Sic 
aus bewahren. (Offenb. Joh. 2, V. 10% Velde at Erie, in sl 
Rudak den 17. November 1918. Eu Sonntag den 17. November 1918: 


Angebote mit Pr. 2 ere U. 


Schönjan. Zühlke. les an die Oele wm. wreſſe. ii R t. 
1 Se air K st Er ⸗RonZer 


Gel 


J. Maus, Hamburg 5. Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. Eintritt frei. 


abends um 6 Uhr (für Herren 6˙/ 


| verloren. 

145 185 ae wird e 2 8 8 IF 
gabe der Brleftaſche gegen het E. E 
Belohnung a die Geſchäſtſtelle der 1918 3 8 8 E 5 
„Preſſe“ gebelen. 5 8 2 0 
Goldener E EI 2 

oldener Herrenring Hoden. 1805/00 
\ mit Türks 23|2|27 2,7 
auf dem Wege Zlegeleipark—Frie⸗ 

drichſtraße 1 8 RN 05 Dezember 8) 9101 19 21 
abzugeb, J. Kamcke, Artebtichhr. 14,2 * 15 1 = 9718 

1919 j29/301311—-- 1-17 

Ein brauner Jagd- e 27 5 

20844400 

mit Halsband, auf „Treff“ hörend, 13 1 5 5 25 24 20 

entlaufen. Gegen Belohnung ab» 2627 5 5112 


zugeben in Kl. Wibſch b. Siemon. 
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mit dem Beſitzer 1 0 Arthur 1 5 
Neudorf zeige ich ergebenſt an 
Gr. Böſendorf, im Novemiſter 1918 


Frau Ernestine Pommerening, 
verw. Gennermann, geb. Resluhn. 
Helene Gennermann 

Arthur Finger 


seegsecesesesescck 


iR Verlobte 
Gr. Böſendorf A dl. Neudorf, 
M November 1918. 2 
e ssesesece® 
—— EEERE 
are 
2 8 
nd nrıa Rosenau a 
W 22 2 
5 Franz Höhne, Vizefeldwebel 5 
9 kriegsgetraut a 
N 
% Thorn den 16. November 1918. 3 
N 25 
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Saas: 33333332325555555555>>5>35>5: 
BEREITET RETRO LEI SERIE HERR A HERERNL ART 
Die glückliche Geburt eines gefunden kräftigen 
Jungen 

zeigen in dankbarer Freude nur hierdurch an 


Landsberg a. Warthe, den 9. November 1918, 

Waſſerſtraße 9 
Zahlmeiſter⸗St. Georg Wiese n.7 au ick 
. Wollt, 


ER CCC T 
—— . — ä4 


Buß⸗ und Bettag, Mittwoch den 20. November, 
abends 7 Ahr in der Garniſonkirche: 


Kilchel⸗Konzelt 


unter Mitwirkung von Frau Helene Daroltt, (Sopran) gert 
Konzertſänger Triem, Berlin, (Tenor), Herr Opernſänger 
Withelm Frenkel (Bariton), Herr Dr. Hellmut Neumann 
(Cello), Herr 0. Steinwender und des Singvereins, veran⸗ 
ſtaltet von Fritz Char, königl. Muſikdirektor (Orgel). 

Eintrittskarten 1 Mk., Familienkarten 3 Stück 2 Mk., 
Schülerkarten 0.50 Mk. Karten für Militär 0.50 Mk. in 
der Lambeck’iden e Abendkaſſe am Ein⸗ 
gang zur Kirche. 
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"Vortrag 


findet am Sonntag den 17. November 1918 um 4½ um 
nachmittags im Saal Culmer Chauſſee 6 ftatt. 


Thema: der alte und neue Bund Gone 


Eintritt für jedermann frei! 


Ziegelei-Park. 


Sonntag den 17. November: 


Großes Streichlonzert, 


ausgeführt von der Muſikabteilung Erſ.⸗Batls. Inf-⸗Regts. 
Nr. 61, unter „perlönliger te des Sbermufitmeljtges 


Nuitz. 


Eintritt pro Perſon 50 Pfg. 8 Anfang 4 Uhr 
Hochachtungsvoll G. > eh ren = 9 


Sonntag den 17. November: 


Streich⸗ Konzert. 


i la 4 Uhr. Ende 10 Uhr. Eintritt 30 Pf., Kinder 10 Pl. 


Hochachtungsvoll 0 
Franz Grzeskowlak- 


Grünhof 
wrunnor 
Sonntag den 17. November, ab 4 Uhr nachmittags: 


Unterhaltungsmuſil. 


Sing⸗ Verein Hadt-Q Th enter 


erlag den 12 November, 
Anfang nachmittags 2 Uhr: 

Ermäßigte Preiſe! 9 

Die Fledermaus. 


Abends, Anfang 5/ uhr: 


Wübeim Tell. 
Dienstag. 19. Novemb , 5, 158? 
Neu einitudlert I 


Drei alte Schachteln. 


Entlaufen 


eln deutſcher Schäferhund geg 
Auf den Namen Vololte höre 
Ab zugeben Flſcherſtraße 425 5 


Graue Katze, 


am Halfe weißes Fleckchen, 22 
laufen. Gegen Belohnung abi 


geben Brombergerſtr. 90. pls — 
Cäglicher Kalender 


Den geitumftänden entſpre 5 80 
findet ble nächſte ap 5 


Probe 


am Montag den 18. d. Mis., 


Uhr), im Singſaale des Oberiy- 
zeums, Gerberſtraße, ſtatt. 
Letzte Bes zum Bußlags- 


konzert. 

V. e. Th. M. 
Die Sitzung am Montag 
fällt aus. 

Der Borfland. 


Eine Aufwärlerin 


ſofort geſucht. 
Nasilowski.. Heillgegeiſiſtraße 13. 
Auf dem Wege von der Reichs⸗ 


bank zum Hauptbahnhof wurde 
eine neue 


ſchwarzleder. Briefttaſche 


mit einem höheren Geldbetrage 


Blum. Hierzu zwelles Blat. 


N * 


er 


Politiſche Tagesſchau. 


Die deutſche Negierung und die Entente. 

An den maßgebenden Stellen iſt man der Über 
zeugung, daß die von der Entente und den Ver⸗ 
einigten Staaten in Ausſicht geſtellten Vergünſti⸗ 
gungen für die deutſche Ernährung und auch die 
Milderung der Waffenſtillſtands⸗ und Friedens⸗ 
bedingungen lediglich mit Rückſicht auf die Zu⸗ 
ſammenſetzung der jetzigen deutſchen Regierung zu: 
geſagt werden find. Die gegenwärtige Regierung 
Ebert⸗Haaſe gewährleiſte Ordnung und Sicherheit 
und bürge der Entente und den Vereinigten Staa⸗ 
ten für eine verſtändnisvolle Regelung der ſchwe⸗ 
benden Fragen und für vernünftige Friedensver⸗ 
handlungen. Sollte es dem Bolſchewismus gelin⸗ 
gen, dieſe Regierung zu ſtürzen, fo würde zweifel ⸗ 
los die Entente alle verſprochenen Erleichterungen 
als hinfällig erachten, den Waffenſtillſtand kündi⸗ 
gen und in Deutſchland einrücken. 


Der Reichstag. 

„Auf die Frage, ob der Reichstag aufge» 
5 ft wird, wurde von einer Regierungsſtelle ge⸗ 
antwortet, der Reichstag ſei durch die Tatſachen 
außer Aktionsfäh igkeit neieht, Zum 
Reichstag gehöre, damit er rechtsgiltige Beſchlüſſe 
jaſſen könne, der Bundesrat und der Kai ſer. 
Da dieſer nicht mehr da fei, fei auch der Reichs⸗ 
lag ohne Recht und Macht. An die Stelle des 

eichstages fei der Groß⸗Verliner Arbeiter und 
Soldatenrat als Ausdruck des revolutionären 
olkswillens getreten. Als deſſen Beauftragter 
wirke der Vollzugsausſchuß, der ſomit der Nach⸗ 
folger des Hauptausſchuſſes des Reichstages ſei. 
Die Regierung iſt der Rat der Volksbeauftrag⸗ 
ten und dieſer hat ſämtliche Militäre und Zivil. 
behörden, darunter auch das Auswärtige Amt 
ermächtigt, die bisherigen Funktionen weiterzu⸗ 
führen. Dieſe Auslegung iſt ſo gewaltſam, 
daß ſie ernſthaft nicht verteidigt werden kann. 
Aber da der Reichstag ſich in unbegreiflicher Un⸗ 
tätigkeit im entſcheidenden Augenblick ſelbſt hat 
ausſchalten laſſen, iſt es nun wohl zu ſpät, ihn 
wieder zum Leben zu erwecken; und die deutſche 
bürgerliche Mehrheit, zu der auch Millionen von 
Irbeitern gehören, muß ſich vorläufig, bis zur 
inberufung der Natſonalverſammlung damit 
abfinden, daß ber Arbeiter⸗ und Soldaten⸗Rat 
a: Tätigkeit ausübt, die ihm in dieſer Aus⸗ 
aſſung zugeſchrieben wird. dat Josi 

Zentrum und Nationalliberale zur Lage. 


Die in Berlin anweſenden Mitglieder der 
Zentrumsfraktionen des Neichstags und des preu⸗ 
ziſchen Landtags erlaſſen Aufrufe an die Wähler 
in Stadt und Land, in denen unter feierlicher 
Betonung der Gleichberechtigung der Grundſätze 
der Parteien die Mitglieder erſucht werden, Ruhe 
und Ordnung zu wahren, damit wir alle Brot 
und Leben haben, und die kommenden Wahlen 
vorzubereiten. 

Die nationalliberale Neichstagsfraktion ver: 
dangte in ihrer Kundgebung die Ausſchreibung 
von Wahlen zur konſtituſerenden Nationalver⸗ 
dammlung; bis dahin müſſe es für alle Partei 
mitglieder ein ſelbſtverſtändliches Gebot ſein, auf 
ihren Poſten zu verharren. 

Eine bürgerlich⸗republikaniſche Partei? 
Dem „Vorwärts“ zufolge iſt in Berlin eine 
Bürgerlich⸗republitaniſche Partei in Bildung be⸗ 
griffen, die ſich aus links gerichteten Teilen der 
dorlſchrittlichen und der nationalliberalen Partei 
zufammenſetzen wird. Das Programm dieſer 

rtei ſoll rein demokratiſch ſein. Außerdem will 


ſie ſich für eine weitgehende Sozialreform aus⸗ 
ſprechen. 


0 Spaltung der Unabhängigen. 

8 Wie die „Pol. Parl. Korr.“ meldet, beabſichtigt 
a Teil der unabhängigen ſozialdemokratiſchen 
1 ſich von dieſer loszuſagen und zur Gruppe 
er 17 überzugehen. Der Streit dreht ſich 
ee um die Frage der Einberufung einer 
ae verſammlung. Während die Führung der 
e Sozialdemofratie gleich der Sozial. 
Ae eine rein demokratiſche Entwickelung 
1 hält der linke Flügel der Anabhängigen 
en t Diktatur des revolutionären Proletariats 
em bolſchewiſtiſchen Sinne feſt. 


Prinz und Prinzeſſin Heinrich 


von 
befinden fie Preußen 


Der Prin⸗ 
Schuß auf der Flucht 
et. Sie iſt in ärztlicher Be⸗ 
en letzten Tagen wurde von 
e des Soldatenrats das Auto⸗ 
rinzen Heinrich requfriert. Der 
‚Kraftwagen freiwillig heraus und 
rouille, er habe den Wunſch, fein 
ark bei Eckernförde zu beziehen. 


Leopold von Preußen, 


Familie in feinem ſtändi 
gen Wohn⸗ 
Glienicke bei Potsdam geblieben 


handlung. In 


einer Patr 
mobil = u 


Prinz gab den 
erklärte der Pa 
Gut Hemmelm 


Prinz 


ET ne FAT TE RT ENTFERNTEN 


iſt, hat, wie das „Berl. Tagebl.“ erfährt, Abge⸗ 
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Cdorn, Sonntag den 17. November 1018. 


ordneten des Arbeiter⸗ und Soldatenrates gegen⸗ 
über die neue Regierung anerkannt und ſeine 


Kraft den Aufgaben der neuen Regierung zur 


Verfügung geſtellt. Der Arbeiter⸗ und Soldaten 
rat hat von Kun Eingriff in die perſönliche 
Freiheit des Prinzen Abſtand genommen und 
hat zur Sicherheit des Schloſſes, beſonders mit 
Rückſicht auf die darin befindlichen westvollen 
Kunſtgegenſtände, dem Schloß ein ſtändiges mi⸗ 
litäriſches Wachtkommando beigegeben. 


Weitere Thronverzichte. 

Wie den Abgeordneten des gemeinſchaftlichen 
Landtages mitgeteilt wurde, entſagte Herzog 
Karl Eduard von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha dem 
Throne. g 

Gemäß dem Beſchluß des Miniſteriums ver⸗ 
zichtete der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin für ſich und ſein Haus auf den großherzog⸗ 
lichen Thron. 

Die Bürgerräte. 

Unter dem Vorſitz von Dr. Rleßer het ſich 
ein vorbereitender Ausſchuß zur Gründung von 
Bürgerräten gebildet und eine Entſchließung ge⸗ 
faßt, worin er die Abſicht kundgibt, die volle 
Gleichberechtigung des Bürgertums zu wahren 
und die Befirebungen der Reichsleitung zur Er⸗ 
haltung von Ruhe und Ordnung, ſowie des 
Wiriſchaftslebens zu unterſtützen, und die ſchleu⸗ 
nige Einberufung einer konſtitujerenden Na = 
tionalverſammlung verlangt. 

Die „Schleſien“ in Kiel eingelauſen! 
Entgegen dem verbreiteten Gerücht, daß das 
Linienſchiff „Schleſien“ auf einer Fahrt nach den 
norwegiſchen Gewäſſern torpediert worden und ge⸗ 
ſunken ſei, erfährt die „Poſt“ von zuſtändiger 
Stelle, daß an dieſem Gerücht lein wahres Wort 
iſt. Das Linienſchiff „Schleſien“ iſt am 14. No⸗ 
vember abends in Kiel eingelaufen und beabſich⸗ 
tigt, dort in die Werft zu gehen. 

Mackenſens Rückmarſch. 
Über den Rückmarſch der deutſchen Zeyen aus 
Rumänien liegen folgende Nachrichten vor: 20 000 
(Braſſo), 85000 Mann über den Roten⸗Turm⸗ 
Marſch vom Surdukpoß. Auch Las Alpenkorps, das 
an der ſüdungariſchen Front ſtand, wird ſich den 
Truppen Mackenſens anſchließen. 
Maſaryf Präſivent der tſchechiſchen Nepublik. 
Die tſchechiſche Nationglverſammlung in Brag 
hat Profeſſor Maſaryk zum Präſidenten der 
tſchechiſchen Nepublik gewählt. Bis zu ſeiner 
Rückkehr aus Amerika, die im Laufe der nächſten 
Woche erwartet wird, iſt die proviſoriſche Negie⸗ 
rung mit der Wahrnehmung ſeiner Geſchäfte bes 
auftragt. N 


Die Tſchechen im Anmarſch auf Preßburg. 


„Peſti Hirlap“ meldet: In Preßburg 
wurden alle Vorbereitungen getroffen, um die 


burg entfernt. Sie werden von Truppen erwar⸗ 
ren ausgerüſtet Ind. Da ihre Linien ſtark be⸗ 
feſtigt find, dürfte die Stadt von den Kämpfen 
nicht in Mitleidenſchaft gezogen werden. 


Die Alliierten verzichten auf Erſtattung 
der Kriegskoſten. 

Der Malländer „Corriere della Sera“ meldet 
aus Paris: Die Alliierten haben in Verſailles 
auf die Erſtattung der Kriegskoſten 
durch den Feind verzichtet. Jede Erſatz⸗ 
forderung ſoll nach Billigkeit reduzſert werden. 
Ob die Konferenz Maßnahmen gegen den nach 
Holland geflüchteten Kaſſer beſchllehen wird, 
ſteht noch dahin, iſt aber keineswegs ſicher. 


Charterung der deutſchen Handelsflotte. 

Nach „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ ver⸗ 
lautet in Rotterdamer Schiffahrtskreiſen, daß die 
Allüſerten alle deutſchen Schiffe auf eine bes 
ſtimmte Zeit zu chartern beabſichtigen, um mit 
ihrer Hife die Lebensmittelverſorgung 
der ganzen Welt in die Hand zu nehmen. 
Die Kriegsentſchädigung werde ſich um den Be⸗ 
trag dieſer Schiffe weiter verringern. 


Die engliſche Preſſe fordert die Internie⸗ 


rung des Kaiſers. 


Nach einem Londoner Telegramm ſchreiben 
die „Morningpoſt“ und die „Times“ am Sonn⸗ 
tag: Die Alliierten dürfen, ſofern der deutſche 


zu internieren und unſchädlich zu machen. 
Die Internſerung des Kronprinzen. 


Metternich interniert wird. 


\ Der deutſche Rücheg im Meften. 


(Sweites Blatt.) 


Mann marſchieren in der Richtung Kronſtadt 


Paß, 10 000 ſtehen bei Orſova, 4000 find auf dem 


Stadt gegen die Tſchechen zu verteidigen. 
Die Tſchechen ſtehen jezt 22 Kilometer von Preß⸗ 


tet, die auch mit Artillerie und Maſchinengeweh⸗ 


Kaiſer auf neutrales holländiſches Gebiet flüch⸗ 
ten ſollte, ſeine Auslieferung verlangen, um ihn, 
wie vor 100 Jahren Napoleon, auf Lebenszeit 


Der ehemalige deutſche Kronprinz wurde mit 
feiner mllitäriſchen Begleitung nach Swalmen 
gebracht, wo er auf dem Schloſſe des Grafen 


Aus Paris wird gemeldet, daß die dezſche 


:Demobilmahung wunſchgemäß verläuft. Dem⸗ 


nac würden die Amerikaner in der Richtung 
von Metz und Straßburg vorrücken, wo ſie un⸗ 
gefähr in der nächſten Woche eintreffen würden. 
Die offizielle Übernahme beider Städte 
durch Foch erfolgen. Clemenceau und Poincars 
werden dabei anweſend ſein. Das Arrondiſſe⸗ 
ment Briey iſt jetzt bereits geräumt. 


Eine Note Kos an das deutſche Ober⸗ 

kommando. 

Aus Paris wird gemeldel: Marſchall Foch 
hat an das deutſche Oberkommando folgende Er⸗ 
klärung gelangen laſſen: Aus Informationen 
des alliierten Oberkommandos ergibt ſich, daß an 
| verfchiedenen Stellen, vor allem in Belgien in 
der Gegend von Brüſſel, ſeſtens der deutſchen 
Truppen Gewalttaten gegen die Bewohner ſowie 
Vernichtungen und Plünderungen vorgekommen 
ſind, die mit den Bedingungen des Waffenſtill⸗ 
ſtandes nicht vereinbar ſind. Das alliierte Ober⸗ 
kommando rechnet darauf, daß das deutſche 
Oberkommando ohne Zögern Maßnahmen treffen 
wird, um Ausſchreitungen und Übertretungen des 
unterzeichneten Abkommens zu verhindern. Wenn 
dieſe Handlungen nicht innerhalb ſehr kurzer 
Zeit aufhören, wird das alllierte Oberkommando 
ſich veranlaßt ſehen, Verfügungen zu treffen, die 
dieſem Treiben ein Ende machen. 


Soldatenräte in Frankreich? 

Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, ſcheint trotz 
eifriger Maßnahmen der franzöſiſchen Regierung, 
über die Bewegung im Innern des Landes 
möglichſt wenig bekannt werden zu laſſen, doch 
Tatſache zu ſein, daß auch in Frankreich ſeit 
zwei Tagen eine Arbeiterbewegung 
ausgebrochen iſt, die ſich raſch entwickelt. In 
Paris fanden Verſa mlungen und Umzüge ſtatt. 
1 Bewegung ift überall in Frankreich im An⸗ 


ſchwellen. Gerüchtweiſe verlautet in Paris, an 
der Front ſeien Soldatehräte gebildet worden, 
die mit den deutſchen Soldatenräten in Verbin⸗ 
dung getreten ſeien. \ 

Polniſche Abgeordnete in Warſchau. 
Aus Warſchau wird gemeldet, daß dort faſt 
ſamtliche polniſchen Abgeordneten des Deutſchen 
Reiches und des prrußiſchen Abgeordnetenhauſes 
eingetroffen find. Es tt möglich, daß einige dies 
ſer Abgeordneten in das neuzubildende Kabinett 
eintreten werden. 13 
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Gewinn- Auszug 


a der 
12. Fleussisch-Süddeutschen 5 

ie. Rönig ich. Preuss.) Klassen-Lotterie 

8. Klasse 4. Ziehungstag. 12. November 1918 


meer 
Aut jede genegene Nummer alnd swel gleich hohe Ge- 
winne gefallen, and zwar je einer auf die Loss 
gleicher Nummer in den beiden Abteltungen X and I 
——— — aaa em 
107 
ww 


(Ohne Gewähr.) . (Nachdruck verboten.) 


in der Vormitiagerfehing wurden Gewinne Über 
240 Mark gesogen. 
2 Gewinne zu 30000 M 124035 
2 Gewinne zu 10000 M 219369 
Gewinne zu 5000 M 23703 85359 
90 Gewinne zu 8000 M 14275 15092 21024 
23588 84942 87882 88240 41788 42311 43723 81870 
59840 64381 78892 83538 90365 92959 96186 100974 
108053 118870 124185 129957 188818 154787 189058 
161492 169201 173777 183740 166788 187793 188378 
102880 1986519 1099204 200978 207572 208978 215549 
218841 220870 221942 231738 239380 f 
192 Gewinne zu 1000 M 83 208 BOB 8866 4097 
17078 19068 25218 28455 28658 23821 204556 82418 
82789. 34520 85586 43765 47589 53216 64170 02958 
72240 178888 82038 82959 84379 85048 88298 80082 
03934 88087 85578 98714 100603 
109480 
138907 
139221 
153883 
374069 
199838. 
417030 
430072 


192548 
112028 312088 113114 116414 117109 
124125 125740 130302 131791 131008 
120820 144298 148148 149528 162128 
184289 188878 16828988 103337 
174354 181052 191991 192530 194171 
203178 204071 205828 210153 211962 


217843 218669 2230: 24972 
Han 3039 224308 2248 


109423 
123008 


215807 
229341 


121 Gewinne m 500 M 103 833 4607 0318 6662 
6839 8088 12290 12373 15120 16459 18057 
25308 29088 31850 33933 


20458 
34592 35329 88599 43253 
44777 46873 47020 54037 65999 67712 01732 82143 
88044 ı 68095 A085 8717 70265 71729 78311 73993 
74503 15023 75189 77349 78214 78940 80749 80807 
84733 84968 BENI1 68884 91706 97788 97857 
103263 
111928 
125188 
187798 
160888 
174730 
184761 
200998 
212970 
224742 


102798 
104891 110887 
112852 
125659 
140744 
160975 
174770 


105260 
114545 
128485 
144432 
182684 
179190 


107045 
117253 
130521 
144839 
167974 


103321 
118384 
132941 
150418 
171250 
183063 
198118 
208823 
9 219112 
232395 
In der Naehmittagsziehung wurden 
240 Mark gozogen, 

2 Gewinns zu 20200 M 15270 

4 Cewinne zu 5800 M 148878 150972 

58 Gewinne zu 8000 M 20406 40590 50039 51089 
4 87699 718806 72268 76766 87027 90405 103388 
118874 120814 180818 132795 144112 152269 150787 
180329 1229 165984 172818 184454 198292 218584 
2253028 231808 

186 ꝙ Gewies, eu 1000 M 6675 6086 123837 16381 
18758 22056 24828 89143 381741 32580 34498 38089 
89147 40841 48184 5740 82829 87145 60911 85274 
76886 70933 79845 75972 82162 82711 82792 82908 
28798 85702 sse ATBR4 89989 926085 97430 
109601 110767 114843 114488 117078 118515 
122205 123207 181783 193386 146019 148018 
100939 169118 158178 161264 105553 172209 
176981 121781 184008 182249 1854/86 189703 
199804 893841 seas y J 816743 217248 219448 
22280 722864 230107 288141 


109030 
121692 
134195 
152831 
172445 


124985 
137294 
154422 
178703 
185081 
200451 
210332 
221998 


182023 
187688 180177 193284 
205423 205654 208194 
213927 218278 917990 
227186 229793 232177 


183889 
197429 
208445 
219753 


Gewinns über 


100698 
120058 
151368 
175398 
194049 
220570 
170 @rwinne ru 500 M 8748 5545 11418 11708 
13701 16946 19743 2189 23362 28888 28742 
33948 3 686784 89617 40181 45308 
BaT 64040 bee 59681 81018 72679 76492 
678 96829 81888 94318 05716 
1887 107311 108683 
120098 
185416 
162698 
174228 


1855 


26793 
45945 
260401 881 84497 
2080! 1 £ 
9787 97246 104% 185939 
11111 1118 112443 
27674 199957 188257 
178942 


4 

163734 17 nr 
ER1448 
1 88 


112825 
132318 
161858 


122578 124188 
138976 137952 
15807 156133 
178183 178358 
188989 197096 
844284028 


wird 


5 — ET ten 


l 


8 — — 


Die alliierte Flotte vor Konſtantinopel. 

Die engliſche Admiralität meldet, daß die 
alliierte Flotte am 12. November die Darda - 
nellen paſſiert hat. Die britiſchen und italie⸗ 
niſchen Truppen, die die Dardanellenforts beſetz⸗ 
ten, waren bei der Durchfahrt in Parade aufge⸗ 
ſtellt. Am 13. November, morgens, traf die 
Flotte in Ronſtantin opel ein. 
| mn m mm mn 0 u B 


Deutſches Reich. 

Berlin, 15. November 1918. 
Generalfeldmarſchall v. Hindenburg iſt 
Donnerstag Vormittag um 11% Uhr mit dem 
Großen Hauptquartier in Kaſſel eingetroffen und 
hat im Wilhelmshöher Schloß⸗Hotel Wohnung ge⸗ 
nommen. Am Bahnhof hatten ſich ein Vertreter 
des Arbeiter⸗ und Soldaten⸗Rates und für die 
Stadtverwaltung Oberbürgermeiſter Koch einge⸗ 
funden. 


— 


Engliſche und amerikaniſche Journaliſten 
werden innerhalb acht Tagen in Berlin ein⸗ 
treffen. Die Päſſe zur Reife find nach der „Conti⸗ 
nental Times“ ſchon bewilligt. | 

Ei —_ —— — —— 00 > warnen a. me 1: rm | 


Ernährungsfragen. 

Norwegiſche Fiſche für Deutſchland? Die nor⸗ 
wegiſche Regierung hat die Vereinigten Staaten 
um eine Aufhebung der Kriegswirtſchaftsverträge 
erſucht, um freie Hand für die Ausfuhr größerer 
Fiſchmengen nach Deutſchland zu erhalten. 
— . . 300 me 
Mannigfaltiges. 

(Tragiſches Ende eines Paſtoren⸗ 
ehepaares.) In Weinheim an der Berg⸗ 
ſtraße wurde das Ehepaar Stadtpfarrer Iſſel 
früh in der Wohnung tot aufgefunden. Die 
Frau war infolge eines plötzlichen Grippeanfalls 
geſtorben. Aus Gram darüber erlitt der Pfarrer 
fee Schlaganfall, der auch ſeinen Tod verur⸗ 
achte. 

(Von Blindheit geheilt.) 
mannswohl wurde ein Patient 
der das Angenlicht verloren hatte. Durch hyp⸗ 
notiſchen Einfluß und Anwendung elektriſchen 
Stromes konnte ihm nach kurzer Behandlung die 


e 


In Berg⸗ 
eingebracht 


[Blindheit wieder genommen werden. 


Gewiau-Auszug 


der t 
; 12. Preussisch-Süddeutschen 
(238. Nöniglich-Preuss.) Klassen-Lofterfe 
8. Klasse 8. Tlehungstag. 13. November 1019 


Nee eee n 
Auf jede gesogene Nummer zind zwel gleich hohe Ge- 
winne gefallen, und zwar je elner auf die Lose 
leſcher Nummer in den beiden Abtellungen I und II 
ver; 


{Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.) 


In der Vormitiagsriehung wurden Gawlune Über 
5 240 Mark gesogen. 

2 Gewinne zu 60000 M 118898 

2 Gewinne zul0000 M 8760 

4 Gewinne zu 5000 M 75204 185852 
„ 68 Gewinne zu 8000 M 1495 2409 6672 8889 
12704 20859 24424 83278 66804 60204 72495 84767 
89438 20408 101717 1083386 114831 123152 128558 
134883 188048 138564 188571 154760 102332 165286 
ie 173349 175348 183130 1900937 220550 227165 

7 

110 Gewinne zu 1000 M 638 1022 6095 20643 
21872 24882 25851 27389 80890 81424 34684 3878% 
49457 88889 81608 82841 88798 89303 60057 61227 
109302 114044 114902 118959 123088 1293931 130303 
134910 155271 135742 139372 144280 150554 16134 
152800 163787 188914 158431 182413 180321 180648 
181407 186193 186828 190134 193151 103508 
211757 216909 216939 218279 223233 228379 

204 Gewinne zu 500 M 287 1914 2308 
10145 18259 16894 10682 29818 90394 31192 
84956 80355 87671 85283 89409 88882 41325 
43435 47661 48820 49994 49011 50004 53787 
61644 67849 69453 69608 70110 B0S58 81394 
81652 82041 82877 85029 43827 87921 88262 
01027 99991 101473 103531 107030 107841 
110265 111828 115087 123723 130870 135391 
136709 136915 138152 142649 144803 145691 
148878 149234 150147 151089 182241 153138 
154812 101331 166915 172452 178728 183818 
185428 185833 189728 190414 192422 102955 
198580 199748 200328 207792 208264 209908 
216189 216263 221768 222805 226318 229005 
280448 233808 f ! 


£ Laer 
der Nachmittagsziehung wurden -Hewinne _tihe; 
4 . 240 Mark en 5 aa 
2. Gewinne zu 15000 M 
“ 2 Gewinne zu 5000 M 18036 8s — 
2½%82 Gewinne zu 80% M 6065 0307 7888 16828 
34709 48485 40027 54398 56583 66759 57920 84019 
89410 01308 95215 05504 08737 09539 106744 114584 
116864 1258388 127801 129281 1233003 133803 198578 
142074 143787 149803 159111 165837 172995 176118 
109782 206040 205087 208179 213208 217319 227207 
180 Gewinne zu 8000 M 1144 8008 4819 17078 
19645 88709 89288 99839 48291 50354 61783 69787, 
04245 05232 88420 74982 76073 77408 78808 807 
88265 875458 87917 83574 04138 99897 98192 104400 
113399 116898 121329 121608 122325 127072 136158 
137208 144110 146446 101307 1824097 163183 165206 
167437 168203 171520 178188 177695 182349 184388. 
195885 Pre a 200325 202078 202876 294163 
216978 2 
— 755 6545 18084 220897 225852 
228 Gewinne m 500 M 1442 1980 6684 908 
10867 11325 11027 13651 17955 19708 33175 98202 
87815 41160 41888 43487 45689 40048 49107 40094 
50628 51736 57487 67807 58245 69885 80899 62785 
84283 68975 70594 71738 78029 77234 77491 80804 
83772 87008 87317 89253 89287 90804 91257 91839 
83015 25987 100967 108180 107185 107412 109568) 
210558 114752 115694 210023 127858 128749 120238 
130201 188058 138094 139231 141419 
362856 156086 162110 163700 1064646 
174962 180700 181073 181889 182391 
183852 184968 187855 188873 190037 
199181 202972 206783 207208 208253 
212411 214888 215419 218105 217422 217567 
222887 222938 223600. 224911 225458 225533: 
220418 2a ere ee es 82299 


295461 
253115. 
420 
82004 
42708 
80373 
81880 
80838 
310917 
155392 
146178 
155655 
185359 
193408 
218540 
329295. 


821053 | 7 


& 


145841 
187203 
182419 
102255 
208735 


147464 
170485 
182948 
193728 
210224 
218898 
225551 


en 


Sukernnsune, 


Auf Abſchnitt 5 der Lebens⸗ 
Mittelkarte J können von den 
Verſorgungsberechtigten in den als 
Butterberkaufsſtellen bezeichneten 


Geſchäſten | 


62,5 gr Butter 


zum Preiſe von 4,36 Mark für 


| 
| 
} 
| 


Weſtpreußen benötigten Betriebsſtoffmengen zu gel 
winnen, fordern wir die Landwirte auf, uns ſofort 


28 12. Preuß. 18 ſche (238. 
Aönigl.⸗Preuß) Klaſenlolkerje. 


Hauplziehung vom 8. November bis 
4. Dezember 1918. 


2 Prämien zu 300 00 000 Mr. 600 002 Mk. 
2 Gewinne zu 500 000 Mk. 1 000 000 m. 


Bekanntmachung. 


Um einen Überblick über die in der Provinz 


anzuzeigen, ob fie im Beſitz eines mit Treiböl (Pe⸗ ‘© 
[troleum) betriebenen Motors ſind. 

Dieſe Anmeldung muß enthalten: 

1. Name und Wohnort 5 Beſitzers. i 
Motors in Pfordekräften. 


ein Pfund bezogen werden. >. Stärke des? 2 „ „G 200 000 „ 400 000 „ 
Die Butter darf nur in 9 3. Verwendung Sale a) zum Pflügen, ) 2 b „ 150 000 „ 300 000 „ 
ec e een e Aue zum Dreſchen, e) zu ſonſtigen Zwecken. 2 X „ 100 000 „ 20000 „ 
bewirkt hal. Nie Mirtimattgk fir d 2 2 75 000 „ 150 000 „ 
eln diileennenber, Binnen Me Lundiktichaftstammer für die Provinz Weſt⸗ 2 En: 2 gc 
ehe „ prenßen. ä ee 0 = u 900 15 
nur vorübergehend EV — t — —— — 63 40 0 4 7 
aufhalten, ſowie auf Zuſatz⸗ 7 ] 3 7 ” 720 009 
f ur Schwerarbeiter, 2⁴ „ 30000 „ 9 
Se ee Sohn Melier Lneia Telma 4 mm: 
iſchen Berkaufsſtelle « 100 15 
aße bee dagegen Preiteſtr. 5 (neben Café Nowak). 210 Br 30 000 „ 1200 000 5 
17.0 a 7. = som - Damm } 
Sonn tag 5 von 912 Ahr. = 8500 000 Br 
e deen 15 0 Für Wilitär⸗ und Beamten⸗ Vereine 20% Rabatt. an " 5 an „ 4447 109 5 
zogen werden EFT TERN ENGER EEE ER 240 „27 196 160 „ 
Der Abſchnitt 39 gilt nur —̃̃— 
noch bis einftichtiß Den 18, | 174 000 Genie te und 2 Prämien 61 413 160 Mk. 
5 us 1 a 
23 7 e 1 75 
eben 14. November 1918. Laut Bekanntmachung im Thorner Kreisblatt en 1 10 8 N 5 
Der Magiſtrat. Nr. 76 vom 20. September 1918 empfehlen wir uns zu 200 100 2 ar 


Süßſtoff. 


Süßſtoff fär Haushaltungen 
und Gaſtwirtſchaften ift wieder 
angekommen und kann im Ver⸗ 
teilungsamt 1, Culmerſtraße 16, 
Zimmer Nr. 9, 1. Stock, gegen 
Borlegung des Brokkarienaus⸗ 

weiſes abgefordert werden. Es 
5 alten bis 4 Perſonen 1 Päckchen 
Süßſtoff 155 4 Wochen. 

Thorn den 16. November 1918. 


Der Mnagiſtrat. 


Delanntmachung. 


Aufgrund der F 
verordnung vom 23. 9. 1915 
betreffend die Fernhaltung un⸗ 
zuverlöſſtger Perſonen vom 
Handel (R.⸗G.⸗Bl. S. 608) ‚und | 
des § 71, Abſatz 1 der Reichs 
getveibeovbuumng som 29. Mai 
1918 (K. -G.⸗Bl. S. 384.468) 
iſt dem Bäckermeiſter Damasius 
Kwiatkowski in Thorn, Schlacht⸗ 
hausſtraße 49 wohnhaft, jeder 
Handel mit Gegenſtänden des 
täglichen Bedarfs, insbeſondere 
die Abgabe von Backwaren, 
unterſagt. 

Der von vorſtehendem Verbot 
Betoffene hat die Koſten dieſer 
Bekanntmachung zu tragen. 

Thorn den 8. November 1918. 


Die F 
gez. 


Hasse. 


— 


die Pl 
Burhlittung 


fomie aller 


85 
| 
Kontor be In 
| 


Stenographie, 
Maſchinen ſchreiben 


in kurzfriſtigen Tag⸗ und Abend⸗ 
kurſen lehrt erfolgreich 

M. Friedewald, Biſcherrevſſor, 
BETTEN 33135. 


Zur de von Reva. 
raturen an 


Zentral- . 
Neizungen, 


Waſſerleitungen u. Pumpen, ſowie 

zn Winden, Fahrſtühken u. Aufzugs⸗ 

anlagen emyſtehlt ſich 

Georg Schloemp, 

Thor Modien, Schmiledeſtraße 6, 
un der sn 5 abe... 


Fagygewehre 
zund Patronen 


im bekannter, 
zu haben. 


‚Ewald „keins, 


guter Qnafftät noch 


Bieten, Er Seel Cie Shlierfraße.. 


| 
45 


a zu 8 se 


tto Romann, 
Kr Arn. Schiekping. 


Sufhodennlatten,. 
Fußbodenglas 


Day: und Kuunſtglaſerei 
Fritz Albntai, Neuftädt. Markt ! 


find er 5 bei 


Dombenmsht, nie prenß. Lollerie⸗Linnehner, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, 
Fernſprecher 8 
— Geſchäftszeit 9-1 Ahr, 2 Ahr. — 

ei Kickgral⸗ 
15 ö „ 


zur Herſtellung von Nübenfaſt 
aus den für die eigene Wirtſchaft des Rübenbauer 
freigegebenen Zuckerrüben. 


Gebr. 33 Schmolln. 


——ů— 


—— — — 


Schul bedarfsarkikel 


Federkrauſen 


Kir beg au und ee e werden aufgearbeitet, fow. aus alten 
„[Strauffedern angef. Aunahmeſtelle 


1 
6 bene Schultern b. 
15 ö Bi 
ES mit großem 
X | Tolesbelkrwach- 
k x senen 3. Kindern 
1 CPP der verstellbare 
wir Ihnen nach Ihrer Wahl aus u. Wustr. 
44 gross. Geschenkliste (einige Artikel unter Zuzah - beradehalter 
Jung eines Mehrbetroges), wenn Sie für uns 100 © 2 
Postkarten in Ihrem Sckanntenkreise verkaufen. 5 1 elena“ | 
Die Narteu sind schon nad leicht verkäuflich, 8 Das Preisgekrönt, 
Deuden Sie uns Ihre Adresse, Sie erhalten sofurt 8. . Vor fachabm. 12. Internatl. 
die Postkarten in Kommission franko und die |. wird gewarnt. Aorzte-Konge 
Konkliste. Von dem Erlös schicken Sio uns Neu Beichhaltige Broschüre art 
11 0 u. bestimmen, was Sie wünschen, 1 1 Einsandung von 1.00 Mk. 
ish haben wir Hunderttausende zur fe Franz Menzel. H 
denhejt bedient, An Personen unter 16 1% 
ersonen unter 16 BE | H Königsberg J. Pr. 28. ah 


Jahren liefern wir nicht. 
Beruf angeben. 


Besteller muß seinen 


57 Schmidt & Co, 
Berlin m 300 296. 


agenstrasse 13, 
. 


S Gelenl, 


ad  Keder, 
m  Möbie, 


a = Perücken und 
)J es i Erst Sf il 
35 9 32 rſatzteile 
2 Pelz 8 Helligegeillraße 19 
AUAmardbeitungen werden ſchnerlſtens nach den neueſten K in 75 
0 Modellen ausgeführt. 3 bi 5 — 
2 Felle aller Arten vorrätig. Billigſte Mreisberechnung. h * a * 
= D. Henoch Nachf., alifidt, Markt 24. 2 4 5 holland Zement, 
ee nn 5 ei ces, 8 Stüdkalk, 

—— 0 „ Kinderwagen, N 7 ' 

= ’ 5 = Klappwagen, anerfe Ik, 

= ee | 

2 1 = en Kakkolineum (aan) W 

„ 4 5 — 1 el * fofort ab Lager lieferbar. 

S Si. Bernstein & Comp., ee 
„u = 25 1 ſowie kt . 9 = 0° Thorn, Gerberſtraße 33135. 1 ae 7 
= RR r | f N ** . Shoe, Meltienfiraße 8. 
1 5 
2 f = 
25 uu haben. \ ymmi- Ste 


zu 
ER: 


Abele Arheikerinnen 


ftelit ſofort ein 


Sügewerk Thor n-Polzhafen. 


5 


— — nie 


Leder⸗ 
Gummi- 


ä 


Gtabbenknile, | 
orabeitn gungen; 


in reicher Auswahl und jeder f 
\ Preislage liefert 12 8 9 A 
A. Irmer, Thorn, 
1 Tulmer Chauſſee 1, 8 

Grabdenkmäler⸗ 
und Nunſtſteinfabrik. 


er 
di = 
jnlege⸗ == 


ampRehlt 


Technſſches Büro, 


Seglerſtraße 31. 


in Kale Größen eee, 
H. Frehse, Culniſee, 
Böltchermarkt. 


Neukirchner, Chr. 


Abkeiß⸗ stalender: 


bier zu haben, Sl. 1.50 M 
„leres Heiligegeiſtſtr. . K 0 


i r. Did. Glühlamp.⸗Bertrieb 


5 Köpfen⸗, 


in 3 85 Srößen zu Tagesprelſen 
Fr. M. Pohl, Eoppernitust. 30. Fritz Alhntat. Neuſtd 


N 


A. Krämer, Allenſtein, 


Zeppelinſtraße. 
10 X 30 m Mur und 5 Kauz 


. Wallis . 


sofort lief, Ns 


Richard Mittag, be en 
Spremberg N. L., Tel 


Sie gellnch, Glaſerdiam 


Sue fü gen PIE ER Glaferdiamanten, Glas: 
Stang.) 3 45 p. Bid. 2 e ſchnzider. Glaſerwertzeug. 
Bau und Kunſtglaſerei 


„Anihtstarten billig! Fritz Albntat. Thorn, Neuf. Marktl 4 | 


Stachel beeren⸗ 
Sortiert in Liebesſerien, 0 
1 bunch 9 und Johannisbeereuſtrducher 


t abzugeben A. N 11 
Weihnachtskarten, gute 10 hat abzug „ Kamulla, 
Karte, nur reizende gegen Lindenſtr. 45. 


ce ien Tasches 
Geflügelhaus 


Berlin: 126 aetzmann, 84. 
zahlt für 4—5 Pfund ſchwere 


Mleunholz. 3:33: 


zahlt für 4—5 Pfund ſchwere 
Birken, get Fichten für Flelſcher Maſthühner Mk. 15 
und Bäcker d 


che ‚Anappe, zahlt für hwere 


Mafipuien Mk. 6,50, 
1 55 für felle Kauinchen Mk. 4 —, 
Rienass, Holzlager, 
Telephon 146. 


Senfleralng 


18 5 a m | u 


at- ee 


bietet an Pranz Zäkrer. 


g „Gelsladiete Biegen nt. 
Ta un k. 6,50, Eilgut dringend 
nahme ſenden an 
R. Tasche, Berlin, 
Plan- Ufer 21. 


Baus und ee hal e 


t Markt 14. Lipinskl, 


Schulſtr. 16. 


mit guter Handſchrift. 


Zahn- Ali 
E, Hoerni 10) 


Neuſtädtiſcher Markt 11. 
Sprechſlunden 9-1 und 2—6 Uhr, 
Sonn ans 912 Uhr 


in 


Reparaturen | 


aller Art werden ſchnell und fach⸗ 


gemäß ausgeführt.“ 
RR Heimanskt, Uhentacher, 
Thorn III, Mellieniir. III, Wellienftr, BB. 


Fpirtusbrenne 


wieder eingetroffen. Plı. Frenndlich. 


Neuſt. Markt 13. 8 


Jucken! 


zer Aufahr von trockenen Seite 
benholzſtaugen aus der Maſo⸗ 
ratsforſi Wolſſserbe nach Bahn⸗ 
hof Hofleben bei gutem Fuhrlohn 
geſucht. Meldungen beim 


Neuferfärſtet Jährling, 
Wolffserbe. 


Fuhrleute 


zum Anfahren von Rundholz nach 
meinem Dampfſägewerk Mocker, 


Nonnenſtraße 3, ſofort geſucht. 
Soppart, 
Flſcherſtraße 59. 


G. 


+ 


olonelihie 


an Jelbbahnen, ſowie 


Anihineuftlelfer 


für foforlige Einſtellung ſucht 


Feftungsbahnttupy Thorn. 


Meldungen zwiſchen 11 und 1 
Uhr Vorm. auf dem Betriebs-Büro 
Grützmühlentorkaſerne. 


rn 


Einen gemaudien | : 
Schreiber, 
such Schälfenien 


für Grützuühlentorkaſerne, 


mehrere heiter 


für die fill. Selte ſucht für 


ſofort 


“N Feſtungskompagnie 3, 


Feſtungsbahntrußp. 
Meldungen zwiſchen 11—1 Uhr 


in der Grützmühlentorkaſerne. 


Hilfskraft 


ſicher im 


Rechnen für dauernd geſucht. 


Schriftl. Meldungen mit Lebenslauf, 


Zeugnisabſchr. und Gehalisauſpr. 
„Königliche Kreishaſſe ie Thorn 


 Cüchfiger Schneider 


BE | Tan Beſchäftigung erhalten. 


WW Wilhelm Brock. Erg. Bacheſtr. 13. 13. 


Mlelgeſele 


erhält ſoforl Stellung. 
Kowalski, Thorn, ki, Thorn, Königſtraße 12. 12. 


Iſchlergeſelen 


g ſteſlt ſofort ein K. Schröder, |. 


Coppernikusſtr. A. 


I rieutgchilen 


0 Breiteſtraße 5. 
is 


uchdru cker⸗ 
lehrling 


findet kräftiger, anſlelliger Knabe 
ſofort oder ſpäter eine Stelle. 
Schulabgangszeugnis iſt bei der 
C. fo vorzulegen. 


€. Bonbrowski’ihe Zuth⸗ 
druckerei, horn. 


ei Pehrlinge 


von ſofort oder ſpäter ge 


— inge Clan . Qlanss. 


Inpesierlohelinge, 


ſtellt ein 


Trautmann. 


Lehrlinge 


gegen Kaſtgeld ſtelll ig ein 
Emıli Schlitze Öfafermellee, für einige Stunden geſucht 


Kloſterſtraße 8. 


für den gan zen T. 


Eine ersiklassige 
AHolor Dr eschmaschine 


ER e 
eee 33 


1 ehe. 


für Obſt⸗, Gemüſe⸗ E ſchule und 
Samenkulturen ſucht 


M. Templin. Gartenbaubetrieb 
in in Liſſomitz bei Lulkau. 


Arbeiter 


ſtellt ſofort ein 


Ziegelei H. Lütimann, 
G. m. b. B. 


Zu melden beim 
Meiſter Rosenfeld. Gramiſchen 


ee ee „ 


ſofort geſucht. 


0. J. Diet etrieh 1“ Sohn, 
G. u 


n. b. H. 
Thorn — Breiteftr. 35. 35. 


—. . I 


. Laufbnriche 
und Acheiter 
können il melden bei 


A. R. Goergens, 


Kublenlanervlah am Pilz. 


 Paufburiden 


ſucht von 17 5 


garren band, 


Buszyuskl, 21 Zi . 


Anntbeiterimen> 


für Koſtüme und Mäntel, die urs 
ber arbeiten können, eventl. zu 
Anlernen ſucht 

A ioreni, Lind denſtraße 408. 


Junge Damen 


zum Nähen fiellt ein ab Moniag 
©. Manthey, Friedrichſtr. 1012 
Sehemächen 


ſofort geſucht. Fänard_Kohnert, 
Suche von ſogleich ein auc ze, 
junges Mädchen, auch S ie 
zum Bedienen der Gäſte. leur 
J. Osmanski, Reſlauratenk⸗ 
— 28 
Kinderfräulein oder 


nettes Mädchen 
für 2 größere Kinder gelucht, 
Breiteſtraße 1 und 8, 2% 


Ein Zimmer⸗, 
ein Rücpenmäßdjen 


Side von fotort 710 . 
Mädchen d 0 2 
Dietienficahe 62, 2, 11. 

Ehriiches bag dane 


ſogleich geſucht, 
Fran Kohner Kohnert. Windſraße B, 


 Fünfine Köchin 


Oder Mienen 


unter günſligun Bedingunge b 
e a herben, gel 
ausmädchen vorhande an 
"Angebote unter I. 9175 
die Geſchältsſlelle der „Preſſe⸗ 


Fig. Yienftmänden 


ar . geſtch mer Chauſſee 16; 


Eine ſaubere, zunerläjlige 


Aufwörterin 


für Kontor geſucht. ö 
Leibitſcher Mühle, 


Coppernſkusſtraße 14 


eine Eine gufwärter 


mit e 


cb 
ung, monatlich 5 Mk. sehn 
: Araczewalk Iz Cul imerſtr⸗ 


Eine faster 


12 und 
für den ganz en Tag von 5 
2.0 Hor, monail, 20 Mt. wi. 


ſofort verlangt. Gerberſle⸗ 


Animär terint 


reppen. 


111 


Wilbe elmplatz 2 


